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In der Schwebe.
Die Verhandlungen mit der Reparationskommission

sind am Freitagabend auf Anfang dieser Woche vertagt
worden. Damit hat das erste Stadium der Verhand¬
lungen, das mehr einen vorbereitenden informatori¬
schen Charakter trug, sein Ende erreicht und es beginnt
nun das entscheidende und vielleicht kritische Stadium,
nachdem die endgültigen Vorschläge der deutschen Re¬
gierung vollständig in der Hand der Reparations-
kommiffion sind. Dabei bleibt es allerdings, wie hier
schon betont wurde, zweifelhaft, ob die Reparations¬
kommission überhaupt Entscheidungen von Tragweite
in, Berlin fällen wird, da augenscheinlich die Absicht
besieht, die Entscheidung über eine internationale An¬
leihe und ein Moratorium der Brüsseler Konferenz zu
überlasten. Sollte das in der Tat der Fall sein, so
wird man aber fordern müssen, daß diese Brüsseler
Konferenz so schnell wie irgend möglich Zusammentritt,
denn über den Ernst der Lage kann wohl an keiner
Stelle ein Zweifel mehr bestehen. Ein Dollarstand von
über 6000 spricht eine zu deutliche Sprache, so daß auch
ore Reparationskommissionin ihren internen Beratun-
gen, die die Zeit ansfüllen, bis die Verhandlungen mit
der Reichsregierung wieder ausgenommen werden, sich
darüber klar werden dürfte, das, man die Stabilisierung
der Mark nun wirklich nicht mehr auf die lange Bank
schieben kann. Man könnte es sonst erleben, dass, wie
. 5 K 00n  englischen Blättern betont wurde,

oinê Rettung überhaupt nicht mehr möglich ist.
s . Se1t X. .pstrationskommission scheint sich denn auch
me Erkenntnis Bahn gebrochen zu haben, dass Deutsch¬
land erne internationale Anleihe  gewährt

die vor allem der Stabilisierung der Mark
. foU- Iu dieser Hinsicht dürfte die Ententepresse

» ; durchaus recht haben, wenn sie von einer völligen Über-
der ReparalionskommWon

ff ,^ Cri^ eiro :rb GÖCr  niemand leugnen kön-
.len, daß uberEmzelheiten diesssPlanes die Meinungen

die Reparationskommission
vte konkreten deutschen Vorschläge aufnehmen wird , die
° ^ ..^ °untag ^ erreicht worden sind, bleibt natürlich
avzuwarten . Wenn man auch an aintlichen deutschenm I o-«llen über den Inhalt dieser Vorschläge Stillschwei-
KrtffiV 0 durfte doch soviel feststehen, daß das
Kern st uck d e r d e u t sche n Vo rschlüge  die For-
derung einer Anleihe im Auslande ist, ohne die all die
Äderen prägen , besonders auch die Balacierung des
^tats nicht gelost werden können, und zwar sprach man

emer Anleihe in Höhe von 500 Millionen Kold-
°uch von einer Milliarde. . Allem Anschein

-erÜöÄs-̂ ^ .deutsch- Vorschlag die Hdhe offen. Eelbst-
eAandüch ist man sich vollkommenklar darüber, dass
m Jäfr  blnleche ohne bestimmte Sicherheiten nicht
^ .^ rezchen ist. Rach dem SozialdemokratischenParla-
alieb-^ >E. der fa zu den sozialdemokratischen Mit-

- Ne'chbreFierung recht gute Beziehungen
H & «• &I-tet Reichsregierung  als Sicherheits-

^ solche äussere Anleihe neben finanziel-
an di- bestimmt  begrenzte Aufsichtsrechte
r keineEinfchrankung der Souveränität derReichs-
I,? s. -»"^? Edeuten. DasKapitel über die vonDeutschland

senden Sicherheiten nimmt den Hauptteil des
aff aw ein. Es ist erklärlich, dass

der Zinjendienst zur eine solche grosse Anleihe sofStiSÜ&fr«* Deutschland stellen würde!dass di-
“ ber  französischenAnsprüche gefähr-

'L !°"rde so dass sie von der ersten an die zweite Stelle
den 3)05 Wl Tl  batzr in den jetzt kommen-

w- Ä Adlungen auch das Hauptthema bilden
E ohne Reiz, zu sehen, dass die Re-

aus Emission offenbar zur diese Verhandlungen
rv!!iv7,, uuugsoerschiedenheiteninnerhalb der Reichs-
t- iev WlJ> °uch wohl innerhalb der deutschen Par-
Habe " klart nämlich in ihren Kreisen, man

bom Minister Hermes besonders grosses Ver-
êirten  Pariser Verhandlungen her. man

als afi*** ^7  bei den Verhandlungen den Eindruck,
mn» ;Jl er- m.rIt er "'<ht die Unterstützungfinde, die

lranzösischerseits gewünscht hätte. Das ist
deutliche Anspielung aus den Gegensatz

aber der seinerzeit zwar üoerbrückt.
mnbJll™ öus .‘; er ^lt geschafft wurde und der zum
in iy  i, n vorübergehend wieder akut geworden sein
fi-hri*«, 0 aber das Kabinett die deutschen Vor-'
-in- -̂^Mehwigt hat. darf man wohl hoffen, dass dies

r ."^ miguug bedeutet. Bedauerlich bleibt auch, dass
i-ffA ^ mvkraten in ihrer Presse keine Gelegenheit
rp.̂ r« kästen, um ihre alte Drohung wieder zu er-
v‘ Samstag  schrieb der „Vorwärts ".
Sflf, 5 deutsche Programm, wenn es nämlich nicht den
finw ' *•” xöer  Sozialisten entspricht. Konsequenzen
.̂ b ^onnte. Gerade in diesem Augenblick mit dein
wedanken einer Negicrungskr4sezu spielen ist alles

andere als zweckmässig. Es ist erfreulich, dass man
wenigstens dahin übereingekommenist, den Wieder-
zujammentrittdes Reichstags  zu vertagen,
oenn die zu erwartenden Debatten hätten nur er¬
schwerend wirken können.
_ Die Frage :st nun, was weiter werden soll. Der

„Temps", der ja oft genug die Meinung der französi¬
schen Regierung Wiedergibt, antwortet darauf: „Wenn
die Reparationskommission findet, dass das deutsche
Programm annehmbar ist, so werden die alliierten
Regierungen darüber zu entscheiden haben, denn die
Konzessionen, die Deutschlandfordert, überschreiten die
Maaftbefugnisse der Kommission. Wenn jedoch die Mit¬
glieder der Reparationskommission das deutsche Pro-
gramm unannehmbar finden sollten, so niühten sie den
Gläubigern des Reichs die Bahn freimachen." Das be¬
stätigt, dass in Berlin die endgültige Entscheidung nicht
fallen wird.̂ Dann aber wird man fordern müssen,
dass die Konferenz, die die Alliierten für nötig erachten,
sogreich einberufen wird, denn die Stabilisierung der
PV 11 oie anderen schönen Dinge könnten
überflüssig werden, weil die europäische Finan 5kata-
strophe inzwischen besiegelt wäre und das Sinken der
französischen Valuta wird ja auch in Frankreich zeigen,
daß es eine Wirtschaftssolidarität Europas gibt, die
niemand ungestraft leugnen kann!

Die deutschen Vorschläge.
W. T.-B. Berlin , 5. Rov. Der vom Redakiions-

ausschutz endgültig festgesetzte Wortlaut der Vor¬
schläge für die Reparationskommission
wurde in später Abendstunde vom Reichskabinett ge¬
nehmigt. Wie das „Berl . Tageblatt " wissen will,
werde die deutsche Regierung auseinandersetzen, was sie
zur Erzielung des Gleichgewichts des Budgets auf dem
Gebiete der S t e u e r g e s e tzg e b u n g zu tun gedenke.
Die deutsche Denkschrift beschränke sich jedoch wahrschein¬
lich nicht auf die Darlegung der Absichten des Reichs-
vabmetts, sondern berühre auch die Frage der Finanz¬kontrolle.

Vach der SozialdemokratischenKorrespondenz han-
del. es sich bei den Vorschlägen gewissermaßen um
Ausfuhrungsbestimmungen.  also nicht um
eine Ergänzung der bereits übergebenen Denkschriften.
Als Sicherheitsleistung für die Gewährung einer Geld-
anleihe schlage die deutsche Regierung der Reparations¬
kommission neben finanziellen Einnahmen u a be¬
stimmte Aufsichtsrechte vor, die keine Einschränkung der
Souveränität der Reichsregierung bedeuteten Das
Kapitel über die von der Reichsbank zu leistenden
Sicherheiten nehme den Hauptteil der Vorschläge ein
Voraussetzung sei, daß eine grössere Anleihe zu'stande-
komme. Dre Reichsregierung sei dann bereit, auch
innere Massnahmen zu treffen.

/SV T.-B. Paris . 6. Rov, Der Berliner Bericht-
ersiat-er des „Petit Parffien" berichtet, daß von den
beiden gestern der Reparationskommission übermittel-
ter>- Dokumenten  das erste konkrete Vorschläge ent¬
halte. nämlich praktische Mittel zur Stabi-
l i s i e r u n g der Mark.  Das Problem der Stabi¬
lisierung unter dem Deutschland leide, soll durch eine
äußere Anleihe von 500 Millionen Goldmark gelöst
werden und man hoffe dadurch den weiteren Sturz der
Mark auch alten zu können und auch zu einem stabili¬
sierten Budget zu gelangen. Hinsichtlich der Erlan¬
gung des Geldes  überlasse die deutsche Reaierunq
alles den guten Diensten und den Bemühungen §er Re-
parationskommission. Der Berichterstatter glaubt dass
im ganzen die konkreten Vorschläge eine Paraphrase
der Revolution seien, die der Bankierausschuss vor eini¬
gen Monaten m Paris angenommen habe Die deutsche
Regierung verlange nicht ausdrücklich ein Moratorium

eine Herabsetzung des Zahlungsplanes von London
Die Vorschläge hatten in den interessierten Kreisen
den Eindruck eines zu grossen Akangels an Erfindung
gemacht hinsichtlich der Mittel , die Deutschland durch
»eine eigenen Hilfsquellen zur Bekämpfung der ^ rife
finden^konne. Heute morgen werde die Reparations-
komnnffion über die Haltung, die sie einzunshmen ge-
denke. entscheiden, morgen werde sie mit den deutschen
sachverständigen die Ko h l e n l i e f e r u n q s f r a a e
verhandeln, am Mittwoch die Frage der Holzliefe¬
rungen  und wahrscheinlich Mitte der Woche etwa
am Donnerstag , Berlin verlassen.

Der italienische Botschafter für Berlin.
Berlin, 6. Nov. (Drahtmeldung unserer Berlin«

Wllrlun«Z SUd- hier vorliegenden Meldungen ans Romsteht die Ernennung des Marauis della Toretic, «Z
Botschafter Berlin bevor. Toretta. der im

ZsdZ 19-! nn Kabinett Bonomi italienischer Austen-
dintrr"sscĥ"^ cme  lange dwlomatische Laufbahn

Ae Mliiin UMllMMHMMW.
ns . Berlin, 6. Nov. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung.) Am Sonntag sind nun die kon¬
kreten deutschen Vorschläge  der Reparations¬
kommission überreicht worden, nachdem sich am Sams¬
tagnachmittag das Reichskabinett  mit diesen
Vorschlägen beschäftigt, sie einer Redaktionskommission
überwiesen und schliesslich in einer zweiten Sitzung
endgültig genehmigt hatte. Offizielle Angaben über
den Inhalt liegen noch nicht vor. Doch, ist ja bekannt,
dass vor allem

eine ausländische Anleihe
gefordert wird. Die Garantie  für diese Anleihe
nimmt in den Vorschlägen einen sehr grossen Raum ein
und es ist auch anzunehmen, dass sich die Verhandlungen
jetzt hauptsächlich um diese Frage drehen werden. Der
Zinsfuß  für eine solche Anleihe würde derartige An¬
sprüche an die deutsche Regierung stellen, dass die
heriae ftanzösiM̂ Priorität abgelöst würde und die
französischen Ansprüche erst in zweiter Linie berück¬
sichtigt werden könnten. Man rechnet in politischen
Kreisen damit, daß die Verhandlungen mit der Repara¬
tionskommission etwa Ende dieser Woche zu Ende sein
werden. Daß eine Entscheidungbereits in Berlin fällt,
ist, wie schon wiederholt betont wurde, kaum anzu¬
nehmen. In diesem Sinn schreibt auch der „Temps",
daß wenn die Reparationskommission findet, das deut¬
sche Programm sei annehmbar, so werden die alliierten
Regierungen darüber zu entscheiden haben, denn dieKon-
zessionen, die Deutschland fordert, überschreiten die
Bkachtbefugnisse der Kommission.

Die ausländischen Sachverständigen
treten auch heute wieder zusammen. Ihr Gutachten
darf wohl in Kürze erwartet werden, zumal einige der
Sachverständigen wegen unaufschiebbarer anderer Ge¬
schäfte Berlin in diesen Tagen verlassen müssen. Im
übrigen hat die gleichzeitige Tagung dieser Sachver¬
ständigen die Reparationskommission etwas verschnupft.

Ungünstiger Eindruck in Paris.
D. Paris , 6. Rov. (Eig. Drahtbericht.) Die

Zeitungen veröffentlichen heute eine Berliner Havas-
Tcpesche, die eine ungünstige Auffassung über die Ber¬
liner Verhandlungen wiedergibt. Der Inhalt der
gestern von der deutschen Regierung überreichten Vor¬
schläge hat, da sie keinerlei positive' Vorschläge über
den deutschen Budgetansgleich enthalten , in der Kom¬
mission verstimmt und das sei den deutschen Vertretern
von dem Präsidenten der Reparationskommission mit
energischen Worten zum Ausdruck gebracht worden
Seine Worts hätten ihren Eindruck auf die deutschen
Vertreter, die sich über die Notwendigkeiten des gegen¬
wärtigen Augenblicks keine Rechenschaften ablegten,
nicht verfehlt. In der Kommission herrsche vollkommene
Einigkeit. Nach einer weiteren Havas-Meldnng aus
Berlin hat Herr Barthou  am Sonntagmittag nach
seiner Be>prechung mit den deutschen Vertretern er¬
klärt: Wir hatten beute eine kurze Zusammenkunft,
um d:e neuen Schriftstücke der deutschen Regierung ent-
oegenzunehmen. Aber man überreichte uns 'nur
Notizen über das Budget.  Wir erwarten
heute genaue Vorschläge. Wir werden mit den Ver¬
tretern der deutschen Regierung wieder zusammen-kommen.

lickt. Paris , 6. Nov. (Eig . Drahtbericht.) Die
Parijer Morgenblätter zeigen sich von den noch gar
nicht veröffentlichten Vorschlägen, die die deutsche Regie¬
rung der Reparationskowmisiion gemacht hat, sehr
wenig befriedigt. Sie glrrnben. dass die Besprechungen
über die Stabilisierung der Mark  sehr wenig
aussichtsreich seien und vielleicht ergebnislos bleiben
könnten, in welchem Falle die ReparationskomMission
nach Erledigung der Beratungen über die Holz- und
Kohlenlicserungen schon am Dienstag von Berlin ah¬
reisen wird. Mit auffallender Einstimmigkeit wird
aber gesagt, dass der Reichskanzler Dr. Wirth zu
wenig entgegenkomme und zu wenig
Einsicht  zeige, wogegen man mit dem Finanzministe'r
Dr. Hermes  viel weiter kommen könnte und sicher
positive Eraebnisie erzielt hätte, wenn Herr Hermes
autonom hätte beschlichen können. Der „Matin " deutet
sogar an, dass es Anfang nächster Woche als Folge die¬
ser Meinungsverschiedenheitenbei den Verhandlungen
mit der Reparationskommissionsogar zu einer K a 'b i-
"kttsrrise in Berlin  kommen könne. Nach dem
Berichterstatter des „Echo de Paris " sind die Verhand¬
lungen insofern wertvoll gewesen, als sie bewiesen
habe», dag vom Kabinett Wirth nichts zu

<J* e "Reviibliqus fran âise" berichtet
halbamtlich, die Revarat,onskommWon werde Mitte
der Woche nach Paris zurückkehren, ohseinBerlin
e »n positives Ergebnis  erzielt zu haben.
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Eine kleine BerkchieSung nach rechts?
Dät Dresden . 6. Nov. (Ei «. Drahtbettckt .) Die bis-

yer vorliegenden Ergebnisse der Neuwahlen rum sächsischen
„andtag lassen sich folgendermaßen zusammensassen:
. . Zn Leipzig -Stadt  wurden 43 974 Stimmen für
btt  Deutschnattonolen . 84 949 für die Volksoartei . 2472 für
das . Zent , um. 24 344 für di« Demokraten . 109 716 für di«
Soztaldenic traten und 34 335 für di« Kommunisten abge¬
sehen. 3n Dresden  verzeichnen die Linksparteien
ernschl. Kcmmumsten 166 765 Stimmen : die Bürgerlichen er-
hielten 164 340 Stimmen . Die Stimmen verteilen sich wie
folgt ; 54 <60 Deutschnatwnale . 28 740 Demokraten . 65 850
Deu-tsch« Volk-porrei . 140 220 Sozialdemokraten . 19 050
Kommunisten . 4093 Zentrum . 184 Wirtschaftsvartei . 5081
Deutschsoziale — In Planen  erhielten die Kommunisten
6192 Stimmen , dre Sozialdemokraten 17 751. die Deutsch-
«o»mlen 301. die Deutschnationalen 14 623. die
Vclkerart «, 10 675. die Demokraten 5036. das Zentrum 414.
~ 3 i t io u ’ 4029 Demokraten . 2083 Deutschnationale.
5523 Volksparteiler , 5087 Kommunisten . Zentrum 762 und
«ozialdemokraten 6210. — In Bautzen  erhielten die
Sozialdemokraten 6072. Volksoarteiler 4977. Kommunisten
502. Zentrum 996. Wirtsckaftsvarsti 18. Deutschsoziale 90.
Deuffchnatumast 2570.

.. Die bis ietzt vorliegenden Resultate aus den sieben
größten Städten lassen eine kleine Verschiebung
nach d e r b u x p. er I i che n S eite  hin erkennen. So sind
i-  V . m Bautzen . Plauen . Zittau und Zwickau die Sozia¬
listen emschl. den Kommunisten in der Minderheit geblieben,
während sse in Leipzig noch immer an der Soitz« stehen.
In Dresden  haben ibre Stimmen zugenommen. Das
Verhältnis zwischen den Kommunisten und Sozialisten bat
sich nicht wesentlich geändert : die Kommunisten dürften so¬
gar re,Irren baden Bei den bürgerlichen Parteien ist eine
überaus starke Zunahme der Stimmen für die
De m o kr a t e n zu erkennen. Vor allem in Bautzen und
Plauen . Ja Leipzig  hingegen hat der Anhang der
Deutschen Volksvartei erheblich nachgelassen. In Cbem-
n i tz hat sich ein starker Zuwachs bei den Kommunisten und
Deutschnoticnalen bemerkbar gemacht.

W. T.-B Dresden . 6. Rov. (Drahtbericht .) Nach den
bisherigen Feststcllunger. können im Wahlkreis Dresden als
g »möblt  gellen : 40 Sozialdemokraten . 17 Bolksvarteiler.
18 Deutschnarionole . 9 Kommunisten und 7 Demokraten.

W. T.-B. Chemnitz. 6. Rov . (Drahtbericht .) Bei den
Landtag- Wahlen im Wahlkreis Cbemnitz-Zwickau-Plauen
eihielten die Sozialdemokraten 371 626 (bei der Vorwahl
332 51(0 . Kommunisten 131 217 (78 321). Deutschnationast
Volk- parrei 166548 (138 313) Demokraten 73 897 (46 743) ,
Zentrum 3021 (2496) . Deutsche Volksoartei 157 580
(133 552) . Deutschsoziale 1057 (—) StimMy.

Das Urtril m Hermesprozetz.
Et.  Berlin . 4. Rov . (Eig . Drahtbericht .)- Im Be-

stidigungsprozcß des Ministers Hermes  gegen den
früheren verantwortlichen Redakteur der ..Freiheit " .
Henkel,  verkündete heute vormittag um 11 Uhr Land¬
gerichtsdirektor Bebm  folgendes Urteil : Der Angeklagte
wird wogen Beleidigung des Reichsministers Hermes in
Tateinheit mit übler Nachrede zu einer Geldstrafe von
10 060 Mark  und Tragung der Kosten des Verfahrens
vlvrtc ' lt . Im Falle der Nichtbeitreikung wird anstatt von
ie 100 M . ein Tag Gefängnis gerechnet. Reichsminister
Hermes und den Beamten des Re ichsernc>barunasm iini sse-
riums wird die Befugnis zuerkannt , das Urteil nach Er¬
langung de: Rechtskraft im ..Vorwärts " , in der ..Ger¬
mania und in der ..Kölnischen Volksze' tung" auf Kosten
des Angeklagten zu veröffentlichen . Die Eremolare der
..Freiheit " , die den betreffenden Artikel enthalten haben,
worden eingezogen und die dazu benutzten Vlatten ver¬
nichtet.

Die Devisenverordnung im besetzten Gebiet.
W. T.-B. Köln, 4. Nov. Die Interalliierte Rhein-

landkommiffion hat sich einverstanden erklärt, mit der
sofortigen Anwendung der Verordnung  des
Reichspräsidenten gegen die Spekulation in
ausländischen Zahlungsmitteln  vom
5. Oktober 1922 und der dazu erlassenen Ausführungs¬
anweisungen vom 12. und 27. Oktober mit dem Vor¬
behalt, daß diese Verordnung keine  Anwendung zu
finden habe" auf Angehörige der Interalliierten Rhein¬
landkommissionund der Besetzungsarmeen, soweit diese
auf eigene Rechnung und zur Deckung ihres persönlichen
Bedarfs kaufen, und daß bestimmte fremdländische
Banken in den besetzten Gebieten im Sinne der ge¬
nannten Verordnungen den deutschen Danken gleich¬
gestellt werden.

A. i. Will»?. ücgetTOer »MemWe.il.
Br . München. 6. Rov . (Eig . Drahtbericht .) Auf Grund

oer am Samstagnachmittag gepflogenen Koalttionsverband-
lunsen siebt t « Wahl des Abgeordneten Dr . v. Knilling
rum bayerischen Ministerpräsidenten fest. Der Landtag
m auf Mittwoch , den 8. November , nachmittags , zu einer
Vollsitzung eingeladen , in welcher der Landtvgsvräsident
Ko nt g b n u e r das Rücktrittsschreiben des bisherigen
Mmfftervrcisidenten Grafen v. Lerchenfeld  verlesen und
der Landtag tn-.ckesondere zur Wahl des Abgeordneten Dr.
v. Knilling als Ministerpräsidenten schreiten wird . In einer
neuen Vollsitzung am Donnerstagvormittag wird der neu-
gewählte Mlnistervräsident dann dem Landtag sein Kabi¬
nett — di« einzelnen bayerischen Minister sind formell eben¬
falls zuruckgetreten — vorstellen und im Anschluß daran
seine Antrittsrede halten . Hierauf wird der Landtag ver
tagt , um 13, November in den Ausschüssen keine ständige
-essunsarbeit auizunehinen . t

Der künftige Ministerpräsident Dr . r . Knilling steht im
Alter von 57 Jahren befand sich seit 1892 im bayerischen
Staatsdienst und gehörte von 1902 bis Ende 1918 dem
Kultusministerium an. davon 7 Jabre als Kultusminister.
Bei den Landtagswahlen im Jahre 1920 ist er als Mit¬
glied der Banerischen Volksoartei Landtagsabgeordnete:
geworden . Außerdem steht Dr . v. Knilling an der Svitze
der Zweigstelle München des Reichsausgleichsamtes und ist
endlich bisher ba nerischer Vertreter des Reickskommissacs
iur Auslandsschiiden in München gewesen.

Die Ausdehnung de RapallovertraIes
as . Berlin . 6. Rov. (Drahtmeldung unserer Berliner

Abteilung .) Di« deutsch-russischen Verhandlungen über die
Ausdehnung des Ravallovertrages auf di« mit der russischen
sozialistischen söderativen Sowietreoublik verbündeten
Staaten bat . wie schon angekündigt . zu einem Vertrag
geführt , der jetzt durch den russischen Botschafter in Berlin.
K r e it i u s k i . und •das Mitglied des allukrainischen
Zentralerekutrvausschusses Auiiem  als besonderer Ber-
rreter der Sowjetregierung der Ukraine einerseits und dem
Leiter der Ostabstilung im Auswärtigen Amt . Ministerial¬
direktor Frbr . o. M a l tza n . deutscherseits, unter¬
zeichnet  worden ist. Der erste Teil des Vertrages be¬
stimmt die Ausdehnung des Ravallovertrages auf die mit
der russischen sozialistischen föderativen Sowietruvublik ver¬
bündeten Staaten Weißrußland , die Ukraine , die drei kau-
kassschcn Reoubliken und die Fernöstliche Revublik . Der
zweite Teil enthalt die Bestimmungen des mit Rußland
abgeschlossenen Vertrages vom 6 Mai 1921. die zur Her¬
stellung einer Grundlage  für die wirtschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und den obengenannten
Staaten nötig sind. Die Frage des sogenannten ukraini¬
schen Guthabens ist im Vertrag osten gelassen.

Teuerungsunruhen in Forst.
IV. T.-B. Forst (Lausitz). 4. Rov . Vor dem Rathaus

hatte sich gestern nachmittag nach 4 Ubr eine große
Menschenmenge  eingefunden um zu erfahren , welchen
Ausgang die Schlichtungsverhandlungen in den Lohn-
angelegenbeistn in der Textilindustrie genommen haben.
Die Leute versuchten in das Rathaus einzudringen . wurden
aber zuttickgedrängi und zogen nun über den Markt . In
einem Buttrrgeschäft erzwangen sie die Verabfolgung von
Lebensmitteln zu ungewöhnlich billigen Preisen . Dann
flutete die Menge in di« Kottbuser und Berliner Straße.
In mehreren Wurstgeschästen wiederholten sich die Szenen
billigen Einkaufs . Später olünderte  die erregte Menge
zwei Materiolwarenseichnite . ein Delikatessengeschäft und
ein großes Schlibwarengeschäft. Schaufenster und Laden¬
türen wurden zertrümmert . In überwiegender Zahl be¬
teiligten sich Jugendliche an. dem Treiben , auch Kinder von
13 bis 14 Jahren waren dabei . Die Tuchlager zweier
großen Fabriken wurden ebenfalls ausgeraubt . Gewerk-
ichafts- und Parteiführer sowie besonnene Arbeiter er¬
mahnten die Menge zur Ruhe : ihnen gelang es auch, ste von
weiteren Plünderungen abzubalten . Schutzvolizei traf in
der Nacht van Kottbus ein. beute vormittag eine weitere
Hundertmcmnfchafi . Gegen 30 Verhaftungen stnd beute er¬
folgt . Die Festgenommenen stnd Personen , die in Forst in
Bare .cken untergebracht sind, also zum groben Teil von aus¬
wärts Zugozaerne.

Beendigung der deutsch-belgischen Srenzregulierung.
IV. T.-B. Aachen. 4 Rov . Die deutick-belsische Erenz-

kommission ist gestern in Aachen zu der Schlußsitzung
»usammer getreten . Nachdem heute die Grenzkarten durch
die D' itrcter der beiden beteiligten Mächte, von seiten
Deutschlands Landrat Heimann (Köln ), von seiten Belgiens
der Direktor im Kolonialministerium Maury (Brüssel) ,
unte,zeichnet stnd. wird am Montagnachmittag im Regie-
rungsgebävde zu Aachen die llnterzeichnnng der von der
Ererzkommission festgesetzten Grenzbedingungen und Erenz-ncrtiäae stattfinden.

Ar MikmzswMl io üonitanlinopel.
D. Paris 6. Nov. (Em . Drahtbericht .) Die Lage sii

Konstanitnovel ist französischen Nachrichten zufolge höchst
verworren,  zumal , da di« zurückgetvetene Regierung
des Sultans der alliierten Kommission keine Mitteiluna
über ihren Rücktritt gemacht hat und di« Übernahme der
Macht durch den Anscravertteter Reiad - Paicha  den
Charakter eines Staatsstreiches  bat . Die Haltung
des Sultans ist unverändert : er weigert sich, den Titel als
Kalif aufzugeben. Seine feste Bestimmtheit in diesem Punkt
lst so. daß man annimmt . daß der der Unterstützung von
seiten der Ergländer in diesem Puntte sicher ist. Es gilt
aber auch als möglich, daß er. der Angriffe von Anaora
müde, sein Amt verlassen und nach Indien abreisen wird,
wo die muselmanische Bevölkerung für ihn Partei ergreifen
will , Die Keinalisten bestehen auf seiner Abdankung als
Kalif ehe er die Türkei verläßt . In der Konstantinoveler
Bevölkerung , namentlich im Ebristenviertel . herrscht ange¬
sichts des Regierungswechsels , der den Bestimmungen des
Abkommens von Mudania «uwiderläuit . große Be¬
unruhigung

Der Beschluß der Angoraregierung einen neuen
Kalifen  aus der Familie (nicht der Dynastie der jetzig« ,
Herr scher) der Osmenen zu wählen , ist nach der Auffassung
hiesiger Orieutkenner so zu deuten , daß unter den zahlreiche»
so gerannten Nachkommen Mohammeds , von denen ssch di«
Familie der Osmanen ableitet , irgend ein unbe¬
kannter Außenseiter  für die Würde des religiös«, .
Oberbauvtcs gewählt werden könnte. Einer Mitteilung des !
. Matin " zufolge ist es unter den obwaltenden Umständen -
unwahrscheinlich. daß einer der muselmanischen Herrscher. I
wie etwa der König von Hetschas. in Bettacht käme. Am
ehesten bat hierfür Ausstcht der Emir von Afghanistan , schon
dc-balb . weil er es gewagt hat . mit den Engländern Krieg :
zu führen.

Gewalttätige Kundgebungen.
W. T.-B Paris . 6. Rov. Rach einer Haoasmeldung

aus London sollen in Stambull . Skutari  und ver- :
schieder.en anderen Vorstädten von Konstantinooel gemalt- k
tätige Kundgebungen stattgeinnden haben , bei denen er:
sogar eine Anzahl Tote gemcken habe. Die türkischen Gen- l.
dannen leien jy die neutral « Zone von Tscbarnak einae- i
drungen . (Die letzt - e Nachricht wird von dem Bericht-
crstatter dos ..Petit Davissen" in Konstantinooel bestätigt .) t

Ein Protest der verdrängten Deutschen.
Br . Berlin , 6. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Am Sonn - :

tagvormittag fand in Berlin ein Kongreß der verdrängten :
Deutschen statt . Der große. 3000 Perionen fassende Saal ’
der Skala , in der di« Bermmmluing stattiand . war bis rum
letzten Platz gefüllt . Alle Verbände und alle Vereinigungen k
aus der Ubersee, dem Ausland und den abgetretenen Ge- I
bieten der vertiiebenen Deutschen waren vertreten . Der I
Kongreß vertrat mehrere Millionen von Übersee- und Aus- k
land -deutschen und stellte eine scharfe Brote st kund - r
g e b u n g gegen die Behandlung der Ausländsdeutschen und
Flüchtlinge in der Heimat dar . Man verlangte keine volle
Entschädigung für die erlittenen Derluste . aber man er¬
wartet eine andere Behandlung als bisher . Im Verlause
der Versammlung wurden die neuen Zugeständnisse
der Regierung  bekannt gegeben. Der Kongreß steigert«
stch schließlich zu einer stürmischen Kündaebung
gegen die Haltung der Behörden . Von den volittfchen Par¬
teien waren nur die Deutschnationale Partei und die
Deutsche Polksvaitei vertreten und der Reichstag nur durch
ein Mitglied der Deutschnationalen Partei . Die übrigen
Lnnescnden Parlamentarier waren Landtagsabgeordnete.

Der Schiedsspruch im Buchdruckgewerbe abgelehnt.
W . T.-B. Berlin , 4. Nov. Nachdem die Verhand¬

lungen im Tarifausschuh der deutschen Buchdrucker
gestern ergebnislos verlaufen sind, trat heute ein vom
Reichsarbeitsminister eingesetzter Schlichtungs-
a u s s chu tz zusammen. Nach dem Schiedsspruchs
sollen die Löhne im Buchdruckgewerbe vom 5. bis 18.
November um 55 Prozent und vom 19. November bis
1. Dezember um 70 Prozent gegenüber den Oktober- !
löhnen erhöht werden. Dieser Schiedsspruch, der im
Spitzenlohn eine Erhöhung um 2648.25 bezw. 3370,501
Mark bedeutet, wurde von den Arbeitgeber¬
vertretern  nach eingehender Beratung ein¬
stimmig abgelehnt,  weil sämtliche aus dem Reich
anwesende Tarifkreisvertreter bei der gegenwärtigen
katastrophalen wirtschaftlichen Lage des deutschen Buch¬
druck- und Zeitungsgewerbes eine derartige Mehr¬
belastung des Gewerbes nicht verantworten
konnten.

Vorn Bühnenkostüm.
Von Dr . Carl Hagemann.

De: Eindruck der Kleidung löst im großen und ganzen
zwei verschiedene Wirkungen aus . Sie hat ihrem künstleri¬
schen Inhalt nach lyrische und dramatische Wert «, die beide
für den ästhetischen Effekt von größter Wichtigkeit sind Und
daher mit gleicher Liebe und jedesmal nach bestimmter
Nietung bin ans dem dramatischen Ebarakter heraus sinn¬
fällig gemacht werden müssen. Das dramatisch« Moment
sinbet im Umriß , in den Linien , das lyrische Moment in den
Flachen, in den Farben sein« Ausvrägun «. Natürlich be¬
tätigen sich diele beiden Sauotwerte der menschlichen Ge-
wandung m »egerrkeiiigem Abbänsigkeitsverbältnis und
stellen somit ein geschlossenesGanzes vor. einen Zusommen-
klan« . der nattiroemäß erst dann di« gewünschte Reinheit er¬
gibt . wenn die einzelnen Faktoren vorher für sich abgerundet,
in sich abgestimmt wurden . Man bat demnach Schnitt und
Farbenakkord des Kostüms im Einklang miteinander und
beide mit Rücksicht aut den darzustellenden Charakter und
die gegebene Körverlichkeit des Darstellers iestzulegen. Der
Scbausvieler zeichnet also und malt!

Leider trifft man in der Praxis durchweg das Malerische
zu wenig betont und für die Gesamtdarstellung des einzel¬
nen Charakters nicht hinreichend ausgebeutet . Aber gerade
weil im Drama naturgemäß die dramatischen Werte vor¬
herrschen sollten die ohnehin mehr zurücktretenden. aber für
die Eeiamttvirkung nicht minder wichtigen lyrischen oder
Strmmunsswerte . d-e man leicht und gefällig berausbeben
und eben im Kleid darstellen kann, auch so schlagend wie
möglich hernusaehoben und dargestellt werden.

In der historischen Kleidung unserer Schausoieler hat
vor allem da« archäologische Moment hinter dem ästheii 'chen
zurückzu treten . Und wenn Oskar Wilde di« Forderung stellt,
daß ..archäologische Genauigkeit Bedin«ung für das Erzeu¬
gen von Bühnenillusion ist" , so kann der Satz, in dieser Un-
eingeschrönktheit wenigstens , nicht gelten . Auch wenn der
englische Kritiker dann folgende KonzMon macht: ..Ich kann
es verstehen , daß die Archäologie auf Grund ihres über-
triebenen Wirkl .chkeitssinns bestritten und verurteilt wird,
aber sie oedantiich zu schelten, geht nicht an . Denn da sie
eine Tatsache ist ist sie jenseits von Gut und Böse. Ihr
Wert hängt nur davon ob. wie sie gebraucht wird , und nur
der Künstler kann sie gebrauckren. Vom Archäologen er¬
warten wir da « Material , vom Künstler die Methode."
Wilde bat hier den Zeitgeschmackals bedeutsamen Faktor
außer cckt gelassen, dessen Koeffizient bekanntlich für di«

verschiedenen Zetten verschieden ist. Er bat vergessen daß
Trachtenstmmlunsen des Völkermuseums, diese Darstellung
realer Werte in einem wissenschaftlichen Institut , und dst
figürliche Gestaltung etwa de- Julius Cäsar oder der
Sebbellchen Nibelungen , diele Darstellung ästhetischer Werte
in einem künstlerischen Institut , jedesmal etwas anderes
bedeuten Das Museum verlangt absolute W-rklichkeit
da« wissenschaftlich« Faktum , das Theater , dagegen künstle¬
rische, Wabrhaft '.gkeii . das ästbett 'che Faktum.

Nock zur Zeit des französischen Sonnenkönigs spielte
man alle Stücke schlechtbin im Kostüm der laufenden Mode.
Und das war innerlich gar nicht so unberechtigt . Wir haben
es im klassischen Drama der Franzosen , vom vorhergehenden
mittelalterlichen ganz zu schweigen, keineswegs etwa mit
Griechen. Römern oder Juden , sondern im Grund mit Voll-
blutiranzosen zu tun . Und ssbnliä^ s gilt für die Eliiabetba-
nifche Periode Englands . Wenn aber auch die Dramen
Shakespeares durchschnittlich ebenfalls im Kostüm der da¬
maligen Mode zur Darstellung kamen, lo bat der Dichter
als Tbeaterdirektor doch schon nach historischen Kleidern und
Reauisiten gefahndet und gelegentlich den Wunsch geäußert,
ferne geschichtlichen Stücke in geschichtlich treuem Rahmen
aufgefübrt zu sehen. Einer der Sbakespeartschen Prolog«
drückt des Dichters Bedauern darüber aus . daß er keinen
Helm aus der Periode zu beschasfen vermocht«, in der das
betreffende Stück gerade spielt. Und aus Cambridge wird
sogar über eine Ausführung von Richard III . berichtet, wo
die Schausostler in echten, der Towerlammlung entnomme¬
nen Zeitkostümen aufgetreten sind. Im 16. Jahrhundert
hatte man gerade an gefangen, dem geschichtlichen Wandel der
Trachten im eigenen Volk und bei fremden Nationalitäten
Interesse abzugewinnen . Große Kostümwerke waren erschie¬
nen . Die berühmte , reich illustrierte Nürnberger Chronik.
Münsters umfangreiche Kosmogravbie und manche anderen
Bücher , die sich mit der Reoroduktion und Beschreibung der
verschiedensten Moden befaßten , erlebten damals viele Auf¬
lagen . >o daß b-er das nötige wissenschastlicheMaterial be¬
schafft wurde um der Schaubühne dem Drang der Zeit nach
zu historischer Treue ihrer Bilder zu verhelfen.

Heute ' ordert man mit der psychologischen Wahrheit der
Charaktere nach Rasse. Kulturperiode und Individualität
auch in der äußeren Erscheinung des dramatischen Kunst¬
werks em bistorssches Weltbild , das aber jedesmal nach den
Gesetzen der Bühnenwirkung und des Zeitgeschmacks umzu-
gestalten bleibt Verlangt wird auch bier nicht unbedingt«
geschichtlicheTreue , sondern innere Wabrbaftigkeit . Die
Kleidung soll nur den Eindruck des bistorisch Wahren Her¬
vorrufen . Sie muß und darf in nianchen Fällen gar nicht

einmal sklavisch modegetreu fein. Das Kostüm bat H#
dramatischen Kunstwerk höhere Zwecke zu leisten, als nur di«
Zeitperiode im ganzen und di« Rationalität , den Stand und
das Alter im einzelnen für die Zuschauer sestzulegen. Man
zieht Bühnenfigureu nicht wie die Panootikumvuvven
an und wirft ibnen auch nickt nur deshalb etwas über , weil
sie doch nun einmal mit irgend etwas bekleidet fein müsseW
Leider sehen, wie gesagt, unser« Sckmuspieler in historstche« ?
Trachten vielfach nur angezogen, oft sogar reckt widerwillig
angezogen aus :md wirken dadurch Heiterkeit erregend . Man
gebt in der Kostümierung zu unachtsam, zu geschmacklos uns,
gleichgülttg vor Schon die Kleider sollen dichterfcke Aus-?
drucksmittel für bestimmte lyrstcke und dramatische Gefühls-'
wette — losten e-n Teil des darznstessenden Clmrakters selb»
fein. Alles in allem muß sich das Bühnenkostüm roohs am
geischichtsicker Enindlage aufhauen wird aber nach der Seit«
des Malerischen und Charakteristischen üLer die bistoriscb«'
Treue binausgrben.

Dies im allgemeinen ! Im besonderen kann der Schau-r
fpieler aus charaktettstischen Einzelbeiien seines richtig
sammengestellten Anzugs oft weentlicl ^ Hilfen zur Verdout-
lickung seines Charakters gewinnen . Scheinbar nebensäch¬
liche Kleinigkeiten macken in folcken Fällen oft die aN«r>k
größte Wirkung . Um nur einiges au« dem Gebiet der mobek' ß
nen Toast tte hervorzuheben : was sagt da oft ein Klavv-:
kragen mit kleinem schwarzen SMipSknoten — was To<«*I
ein altmod ' fcher Zylinderbul und ein schlecht zusammenM»
rollter Regenschirm — was sagen zum Beispiel die defekt««»
Glacehandschuhe Ulrich Brendels in Rosmersbolm!

Kleine Chronik.
Wissenschaft und Technik. Durch Vermittlung des deut¬

schen Roten Kreuzes wird eine große Anzahl sehr roertooll«
astronomischer Instrumente,  die den SternwartÄ>!
,n Haniburg -B'.rgedors. Potsdam . München usw. gebör«!>-x
von Odessa nach Deutschland zurückgeiührt.
handelt fick umt Instrumente , die mit der deubche"
Sonnen «in ft « rris - Expedition  kurz vor Aus¬
bruch des Kriegs nach der Krim  rnllandt wunden und **
Odessa geblieben sind. Durch ein außerordentliches umib täti¬
ges Entgegenkommen der ukrainischen Sowjettegienins
ihrer Vertretu -ia in Berlin , mit der das deutsche
Kreuz die Der Handlungen führst , wurden vor e
Wochen die Insttumente dem Professor Scharr von
Sternwarte in HamburgEergedori . der zu diesem Z
nach Odessa reffst ausgeliestrt . Sie befinden sich
auf dem Seetransport nach Deuticklaud.



Montag. 6. November 1922.

Dis Hochzeitsfeisr in Doorn.
v . Amsterdam. 6. Nov (Eig . Drabtberickt .) Seltern

fand m Do - rn die Vermählung des ehemaligen deutschen
Kaisers,mit der Prinzessin Hermine zu Schöna rcki-Earolatk.
Prinzessin Neuß statt . Prinzessin Hermine war . begleitet
von ihrer Schwester. der Fürstin Jda zu S tollberg -Roßla.
und deren Gemahl . Samstagabend aus ihrer Heimat in
Doorn cingetroffcn . Am Sonntagmorgen um 11.30 Uhr
vollzog der Oberbürgermeister von Doorn die standesamt¬
liche Trauung und um 12 Uhr mittags der Hofprediger
Vogel  von Potsdam di« kirchliche Trauung . Als Trau¬
teugen waren zu« gen: der Gouverneur Graf Lunden.
Generalsekretär Kan.  Graf Karl B e n t i n ck- Zuulestein.
Kinernl v d. Goltz . Bürgermeister van den Bosch und
Hauotmllnn a . D v. Jlsrmann.  Die kirchliche Trauung
leitete der Gesang „Jesus , geh' voran " ein . Dann folgte
eine An spräche. Nach einem Gebet, dem Vaterunser und dem
Segen wurden die Lieder gesungen „So nimm ' denn meine
Hörde und „Harre meine Seele ". Anschließend fand im
allerengsten Kreise eine Friibstückstafel statt . Außer den
bereits genannten Personen nahmen an der Feier teil : der
Kronprinz . Prinz Eitel Friedrich . Prinz S >ttinrich von
Preußen . die Prinzessinnen Viktoria und Hermine von
Prcuben sowie der Ebef des Hauses. Heinrich XXV .. Fürst
Reuß Im Verlaufe des Sonntags erfolgte die Abreise
sämtlicher Gäste.

Zu den Vermäblunssfeierlichkeiten im Saus Doorn
meldet die Niederländische Telegravben -Asentur : Nach dem
Frühstück wurde um 11,30 Uhr mittags vom Notar E r o o t
in Gegenwart des Kaisers und der Prinzessin Hermine die
Urkunde mit den Heiratsbedinanngen verlesen . Der Kaiser
trug die Felduniform . die Prinzessin ein weißsarbenes
Kleid. Darauf besab man sich in den anderen Flügel des
Schlosses, wo die Trauzeugen versammelt waren . Der Kaiser
stellte den Anwesenden die Prinzessin vor . Hierauf ver¬
kündete der Bürgermeister von Doorn in deutscher Co racke,
es beständen keine Hindernisse für den Vollzug der Ehe¬
schließung. woraus er die entsprechenden Stellen des hollän¬
dischen Gesetze? varlas . Nachdem er an den Kaiser und an
die Prinzessin die üblichen Fragen gestellt batte , antwor¬
teten beide mit Ja . Daraus sprach der Bürgermeister — erst
in deutscher, dann in holländischer Sprache — die gesetzliche
Eheschlictzungsformel Nach der Unterzeichnung der Heirats¬
urkunde durch den Kaiser , die Prinzessin und die Trau¬
zeugen begab sich das Brautpaar in das Vestibül des
Schic sscs zur kirchlichen Einsegnung . Nach einer Einleitung
durch den Hosprediger Dr . Vogel  erfolgte die Trauung.

Wiesbadener Nachrichten.
Landwirtschaftstammer.

In einer außerordentlichen Versammlung der Land¬
wirtschaft skammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden,
die am Freitag unter dem Vorsitz des ökonomierats B a r t-
mann - Lüdecke  im ' StadtoeroridneteEtzungssacrl statt-
fwnd und vom 30 Mitgliedern besucht war . führte Geheimer
Oberregierungsrat Florschütz (Kassel ), der die Grütze des
Oberpräsidenten an die Landwirte im besetzten Gebiet über-
brachte. u. a aus : Der Landwirtschaft gebe es zwar nicht
rosig, da Steuern und Lasten sie bedrückten, aber es müsse
doch zugestanden werden , daß die Landwirte immer noch
Lebensmittel gehabt hätten und nicht die Entbehrungen der
Städter zu erdulden brauchten. All« müßten Opfer bringen
und sich sinichränken. und da liege auch auf den Landwirten
eine große Verantwortung . Besonders im besetzten Gebiet,
wo der Valuta -Unterschied einen Anreiz zum Verkauf ans
Ausland bildet . Die Landwirtschaft Nassaus möge es an
Opferirrudigkeit im Interesse von Volk und Vaterland nicht
fehlen lassen. Ökonvmierat Bartmann - Lüdecke  sprach
über die Gettoideablieferung . die durch die ungünstige
Witterung und die verschleppte Herbsterntne verzögert wor¬
den sei. Durch bas nasse Wetter habe das Getreide stark ge¬
litten : es sei nicht möglich, das verlangte Getreide abzu-
liefern . da es nicht vorhanden sei. — Nach der Rechnungs¬
legung für das Fahr 1921 ist eine Etatsüberschrei¬
tung von 1069 000 M . zu verbuchen, die nachbe-
willigt wird . Für das Jwbr 1922 rechnet die Verwaltung
nach den Ausführungen des Generalsekretärs Dr . H o r n n
mit einem Gekamtdefizit von 14 Million en
Mark.  Es werde daher nichts weiter übrig bleiben , als
zur Begleichung der notwendigen Ausgaben eine Nach¬
steuer in Höbe von 3 00 Prozent des Grund-
fteuerreinertrags (seither 73 Present ) zu erheben
Di>e erhöhte Nachsteuer wurde mit grober Majorität be¬
willigt.  dagegen wurde eine geplante Sonderschulstener
abgelehnt . — Lande srar Schlüter  hielt einen Vortrag
über die Viehweiden auf dem Westerwald , an den sich eine
lebhafte Aussprache Motz . Landwirt Heinrich Merten wies
dabei auf dis Notwendigkett von Weideland hin . da die
Abwelkwirischaften zugunsten der Viehzucht immer weniger
würden. — Die Winzer schule für den Rbeingau

ß . Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Befreite Seele.
Errädluns von A. L. Liudner.

„Ich tu's eben", lachte er. „Unter Umständen kann
ich von einer gesunden Rücksichtslosigkeit sein."

Sie schaute zu ihm auf. In dieser unsicheren Be¬
leuchtung sah sein Gesicht sehr edel aus ; im hellen
Tageslicht verrieten die schönen Züge die Wirkung der
Schminke.

„Bert", sagte sie unvermittelt, „wenn ich nur eins
wüßte —"

„Nun?" —
„Ob Großmama sich sehr um mich grämt."
Er drohte ihr mit dem Finger. „Warte nur. Du

sollst keine anderen Götter haben neben mir —"
„Bert!" bat sie erschrocken.
„Ja, ja doch", sagte er etwas ungeduldig, „Groß¬

mama ist eine liebe alte Dame, aber ich habe dir doch
hundertmal auseinandergesetzt, daß die absterbende
Generation nicht das Recht hat, der aufstrebenden den
Lebensweg vorzuschreiben. Sei mein starkgeistiges
Lieb. Mach' dich los von diesen schwächlichen Er¬
wägungen. Ich würde mich deinetwegen mit der gan¬
zen Wen entzweit haben. Muß ich fürchten, daß deine
Liebe geringer ist als meine?"

Er redete noch manches, und seine beredten Augen
gaben jeden: Wort noch einen besonderen Nachdruck.
Er kannte seine Macht gut. Manch liebes Mat war
ihm ein vollbesetztes Haus willig durch alle Stimmun¬
gen gefolgt. Diesem Seelchen gegenüber war sein
Einfluß grenzenlos. Es bereitete ihm eine nie ge¬
ahnte Lust, immer wieder zu beobachten, wie auch ihre
Men leisen Flügelschläge erlahmten und sie zu seinen
Füßen lag, hilflos hingegeben in blinder Vergötterung.
Das war ein Spiel , dessen er nie überdrüssig wurde in
den Wochen, die sie bis zur Erledigung der notwendi»
Len Formalitäten im Reinachfchen Hause verlebten.

Wiesbadener Tagblatt.
kann in diesem Jahr nicht eröffnet  werden , da stch kein
Lehrer bezw kein Letter für das Institut finden ließ. Für
die Förderung der Jungviehaufzucht wurden 200 000 M. be-
reitMtellt . -nachdetn Bezirksverband und Nassauifcher V-ieh-
hänidlerverLand den «(eichen Betrag zugesichert haben . —
Der stellvertretende Vorsitzende v. Gosen  berichtete über
die Entwicklung der Pachtverhältnisse  in der
Landwirtschaft . Die Festsetzung der Pacht nach einem Sveku-
lationsobiekt . wie sie das Verlangen der Naturalva -ckt bilde,
fei ein Erundübel . Es müsse verlangt werden , daß kein Ge¬
lände . welches seither in landwirtschaftlicher Nutzung war.
nickt in landw tttlchaHI!chen Besitz übergeht . — Längere Er¬
örterungen wurden über die Eetteideumlase und den . Be-
fchwerdeausschuß gepflogen, über den geplanten Arbeits¬
schutẑ in den landwirtschaftlichen Betrieben gab General¬
sekretär H o r n v nähere Aufklärung . Gegen die Übertragung
des § 17g her Gewerbeordnung auf landwirtschaftliche Be¬
triebe legte die Kammer Protest ein . da sie nur der land¬
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft ein Äufsicktsvecht zu-
fvricht. — Die Sitzung wurde gegen 3 llbr geschlossen.

Aufgaben der örtlichen Jugendämter.
Das kürzlich verabschiedete Reichsgesetz für Jusendwohl-

fahrt hat einen bedeutsamen Schritt zur Vereinheitlichung
und Zunmmenfassung der Bestrebungen auf dem Gebiet 'der
Jugendhilfe getan . Gemeinden . namentlich Großstädte,
haben die Gestalt der Jugendämter schon fett längerer Zeit
vorgebildet . Aus ihnen können sich jetzt leicht die örtlichen
Jugendämter entwickeln, die als unterste Verwaltungsbe¬
hörde in dem neuen Gesetz vorgesehen sind. Ihr « Aufgabe
trennt sich in Jugendfürsorge und Jugendpflage . Die erste
hat Verwahrlosung und Schädigun« der gefährdeten Jugend
zu verhüten und zu beheben, die letztere soll allen bediirfti --
gen Kindern » und Jugendlichen zuteil werden . In der
Jugendsürsorise handelt es sich meist um Aufgaben , die fckrm
bisher teils von öffentlichen Organen , teils von der freien
Liebestätigkeit in Ängrrff genommen waren , wie der Schutz
der Pflegekinder , das Vormundschafiswesen . die Tätigkeit
des Gemeindewaifenrats . In der Fürsorge für hilfsbedüvf-
tis * Minderjährige übernimmt das Jugendamt außer der
Sicherung des Lebcnsbedarfs und Pflege in Krankheits¬
fällen di« Gewährung der Erziehung und die Erwerbsbe-
fähigung . wobe> im Sinne des Aufstiegs der Tüchtigen auch
Aufwendungen iür eine bessere Berufsausbildung möglich
sein sollen. Oft wttd sich bei der Minderjährigenfürsorge
das Jugendamt mit der Schutzaufsicht in der Fürlorge-
erziehuM befassen müssen. Die Bestimmungen über diese,
die den Erziehungsberechtigten Helfer zur Verbütung körper¬
licher. geistiger und sittlicher Derwahr -loluna der Jugend
zur Seite stellen, bedeuten trotz einzelner Ansätze gesetzgebe¬
risch etwas Neues . Dem Jugendamt obliegt ferner die
Jugendgerichtshilfe . die Mitwirkung bei der Aufsicht über
die Beschäftigung von Kindern und jugendlichen Arbeitern,
ferner bei der Für 'orge für Kriegerrvatsen und Kinder non
Kriegsbeschädigten und endlich in der Jugendhilfe bei den
Polizeibehörden namentlich bei der vorbeugenden Verwah¬
rung . Diese Pslichtaufgaben des Jugendamts werden er¬
gänzt durch den Kreis der iugendpflegerischen Aufgaben , bei
denen das Jugendamt sich im wesentlichen auf Annegtmg.
Förderung und gegeben,emolls Schaffung entsprechender Ein¬
richtungen zur Hilfe für die Jugendlichen beschränkt. Hier¬
her gehören Beratung cn> Angelegenheit der Jugendlichen.
Mutterschutz vor und nach der Geburt . Wohlfahrt der Säug¬
ling«. der Kleinkinder und der Schulpflichtigen außerhalb
des Unterr 'chts. lowie der schulentlassenen Jugend.

- - Oberbürgermeister Glässing, dessen Ernennung zum
Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden wir bereits am Sams¬
tag mitteilten , kam im Jahre 1906 von der hessischen Finanz¬
verwaltung (er war Borttagender Rat im Finanzministe¬
rium in Darmstadt ) als zweiter Bürgermeister nach Wies¬
baden und wurde im Jahre 1912 nach dem Ausscheiden des
Oberbürgermeisters Dr. v. Jbell zum Oberbürgermeister ge¬
wählt . Auf Befehl des Oberkomnrtssars der Interalliierten
Rheinlamdkomm'üsion wurde er im Jahre 1919 seines Anctes
entboben und ausgewiesen. Die Verdienste de? Oberbürger¬
meisters Glälsing tim Wiesbaden liegen in erster Linie auf
fMarczvolilischem und organisatorischem Gebiet Al ? zweiter
Bürgermeister hat er sich besonder? um di« schöpferische Neu¬
gestaltung der Kurverwaltung und die Einführung der Kur¬
tape verdient gemacht. Bis dahin war Wissbalden 'der ein¬
zige kurtartteie Badeort in Deutschland, und die Einführung
einer so einschneidenden Verordnung war «in Erveriment.
das nur durch die glückliche Verbindung von Kurtare mit
Ku.'ibaus - bezw. Kochbmmnen-Monnemen .t glückte. Sein
Werk isst ferner die Reorganisation der Wasser- und Lickt-
werke. Weitere größere Ausgaben , wie die Eingemeindunas-
frage . der Schiersteiner Hafenbau , die Förderung der In¬
dustrie u a .. wurden durch den Krieg in den Hintergrund g->-
drängt . Die Tätigkeit Glässing? zum Wohl der Stadt ist
wiederholt anerkannt und diele Anerkennung mich mebmach
durch die städtischen Körperschaften offiziell zum Ausdruck
gebracht mordm . Oberbürgermeister GläAna hatte nach

Frau Agnes wurde es manchmal zu viel Du^
1reibst es zu arg. Bert. Das ist ja beinahe, als ob ich
meinen „Flock" Kunststücke machen lasse. Kusch'
Apporte! Mach' schön—"

„Zwischen Baum und Borke und zwischen Liebes-
leute sollst du deine Hand nicht stecken, teure
Schwester", lachte er, aber sie kannte ein ' gewisses
Etwas in seinem Ton; dann war es ganz und gar ver¬
geblich, ihm Vorstellungen zu machen.

Trotz all seiner Verliebtheit würde er Doralies nicht
aus ihrem stillen Garten entführt haben, wenn er
seiner Macht über sie nicht unbedingt sicher gewesen
wäre. Daß ihre Vergangenheit sie hier und da noch
mit einigen feinen Fäden hielt, hatte nichts zu sagen,
die löste man sanft und leicht; und unter seinen Küssen
würde sie die kleine Prozedur nicht einmal gewahr«erden. -

„Zn welcher Kirche werden wir getraut werden?"
fragte sie ihn eines Tages.

„Zn gar keiner, Liebchen."
Entgeistert starrte sie ihn an. Das war doch nicht

denkbar. Zn ihren unschuldigen Jungmädchenträumen
daheim hatten Orgel- und Elockenklang. der schön ge¬
schmückte, heilige Raum, Großvaters liebe Stimme am
Altar eine so große Rolle gespielt, und nun —

„Bert, dann sind wir ja gar nicht richtig ver¬
heiratet", ries sie mit Tränen in der Stimme.

„Ohne Sorge. Es würde schon ein paar Anwälte
erfordern, uns wieder auseinander zu bringen", lachte
er. Dann setzte er sich neben sie, nahm sie in den Arm
und sprach lange aus sie ein. Von inhaltlosen Paraden,
deren man aus der Bühne ach, so überdrüssig würde,
daß man sie im Privatleben schlechterdingsnicht er¬
tragen könne, von aufrechter Überzeugung, die sich
selbst der Liebsten zu Gefallen nicht beugen dürfe, von
uralten Vorurteilen, die als Erbteil im Blut ja ganz
erklärlich wären, deren aber ein denkender Mensch
dennoch Herr werden müsse. —
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, keiner Amtsenthebung in Dcrrmstadt Aufenthalt genommen.
Dem Ersuchen der St ad tve vordneten -Versammlung und der
politischen Parteien um sein« Wiedereinsetzung wurde bv-
kaimtlich nicht stattgegeben. Er selbst war . wie entgegen an¬
deren öffentlich zum Ausdruck gebrachten Bemerkungen ge¬
sagt werden mutz, bestrebt, nach seiner Amtsenthebung leime
Dienste bei anderen Reichs- und Etaatsstellen zur Der-
fligung zu stellen, und hat diese seine Schritte auch in einem
längeren Ervosd den städtischen Körperschaften zur Kennt-
rnv gebracht. Die Ernennung zum Präsidenten des hessi¬
schen Landesfinanzamts bat natürlich fein definitives Aus¬
scheiden aus dem Verwaltu ngskörver der Stadt Wiesbaden
zur Folge, und die aus Metern Anlaß erfolgte Ernenn ««
des im Alter von 55 Jahren stehenden Oberbürgermeisters
zum Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden ist ein« An¬
erkennung lür seine während der hiesigen Amtstätigkeit er¬
worbenen Verdienste Oberbürgermeister Glässing ist nach
dem Ableben des Generaliittendanien Grafen Hülsen und
des Geheim rat ? Kalle neben Oberbürsermeffter Dr . v. Jbell
gegenwärtig der zweite Wiesbadener Ebrenbürger.

— Erneute Festlegung der Grenze « zwischen item besetz»
ten und unbesetzten Deutschland hinsichtlich der Erteil»«
von Ein- und Ausfuhrbewilligung durch das Emser Ein« und
Ausfuhramt . Der Reichskommissar für Ein - und Ausfuhr¬
bewilligung . Berlin , bat der Handelskammer nachstehende
Ausführungen zugehen lassen : „Die Interalliierte M
landkommission bat am 8. Seotember 1922 die Zuständigkeit
des Emser Ein - und Ausfubramts für die Gebiete . die durch
Artikel 2 ihrer Verordnung Nr . 81 fest gelegte Zollrnie be¬
grenzt sind, erneut frftgekst Hiernach sind als Grenze zwi¬
schen dem besetztem und unbesetzten Gebiet nunmehr an«t-
seben: 1. Der Rhein von der bolländisckren Grenze bis zur
Höhe von Lohausen (nördlich von Düsseldorf ) , einsch Restlich
der Häfen von Schelgrrn . Ruhrort und Duisburg . 2. Ei«
Brückenkopf um Düsseldorf, begrenzt durch Lohauten . Fatiu-
gen und d>e Ostgrenze von Hubbelrath und Erkrath (diele
beiden ein geschlossen) . 3. Der Brückenkopf Köln. 4. D«
Rhein zwischen den Brückenköpfen Köln imd Koblenz. 5. D-e
Brückenköpfe Koblenz und Main «, die zwischen Diez und
Walsdorf durch eine Linie , welche der Nordoftgrenze der
Kreis« Diez und Lanoenichwalbach folgt , verbunden werden.
6. Der Rhein vom Brückenkopf Mainz bis zur elMMen
Grenze.

— Der erste Schnee Nach dem kühlen Wetter der letz¬
ten Tage , das durch Regen besonders fühlbar wurde , setzte
beute vorm' ttag gegen 1 Ubr heftiges Schreetreiben ein . In
dickten Flocken kam es vom trüben Novemberhimmel . Auf
dem Straßen schmolz der Scknee zwar bald wieder , aber die
Wiesen und Gärten der Umgebtlng zeigten sich ball « in dem
weißen Kleid des Winters , das die Natur besonders mit
RüMcht auf d-e noch nicht beendete Kartoffelernte noch
immer zu früh angezogen bat.

— Die Kartoffelernte . Der Reichsausfchrrß der deutschen
Landwirtschaft teilt mit , daß die Kartoffelernte fast ganz
beendet sei und der Ertrag noch wesentlich höher
tetrn dürfte , als in der letzten Woche der Öffentlichkeit mit-
Wteilt wntde Die Wintereindeckungen der großen Bedarfs¬
gebiete dürften zu 80 Prozent erledigt sein. Leider seien in
den Frosttagen schon erhebliche Mengen Kartoffeln für diie
menschliche Ernährung unbrauchbar geworden . Man rechne
mit 5 Prozent der gesamten Ernte . — Aus Berlin wird uns
ferner gemeldet : Während im Oktober 1921 auf den Groß-
Berliner Babnböfen 8792 Wagenladungen zu je 15 Tonnen,
gleich 291096 Zentner , als Stückgut einginsen . kamen im
Oktober 1922 13 519 Wagenladungen zu je 15 Tonnen , das
sind 53 Prozent mehr , rcnd 713 979 Zentner Stückgut, das
sind 153 Prozent mehr mit Kartoffeln . Der Andrang ist ko
groß, daß dre Direktion Berlin bereits in großem Umfang
Turnballen leere Schuppen und Mnlickes mieten mustte. um
die Kartoffeln einzulagern . da die geräumigen Hallen der
Gilterabfert -gungen die zuströmenden Massen nicht mehr
bergen konnten. Auch aus anderen Großstädten wird ein
starker Zulauf von Kartoffclwagen gemeldet.

— Zahlung von Frachten in Schecks. Auf Anfrage der
Handelskammer Wiesbaden , ob di« Reichsbahn ' berett sek.
die Zahlung von Frachten in Schecks zuzulassen, äbtvlich wie
neuerdirrgs Zollzahlung in Schecks gestatte ist. hat die
Reichsbahndtteltton Mainz wie folgt erwidert : „Unsere
sämtlichen Tiserbahnkassen stnd bereits durch Amtsblattvsr-
fügung vom 6. Oktober 1918 angewiesen worden . Schecks, die
den Borfchriffen des Scheckgefetzesentsprechen und hinsicht¬
lich ihrer Einlösung kein Bedenken obwaltet , in Zahlung
zu nehmen."

— Änderungen der Gebühren im Paket - usw. Verkehr
nach dem Ausland. Der deutsche Gegenwert des Goldfranken
bei der Gebührenerhebung in Auslands -Paket -, Telegramm-
und Zeitungsverkehr ist mit Wirkung vom 6. November an
arif 1300 M. festgesetzt worden . Dieses Umrechnungsverhält-
ms ist auch für die Wertangabe auf Paketen und Briefen
sowie auf Kästchen mit Wertangabe nach dem Ausland maß¬
gebend. Für Ferngespräch« nach dem Ausland werden eben¬
falls enffprechend erhöhte Gebühren erhoben werden . Nähere
'Auskünfte erteilen die Postanstalten.

„Aber Bert — Gottes Segen " —
„Den Segen besitzen wir schon in unserer Liebe.

Eine ganze wohlehrwürdige Synode könnte uns den
weder geben noch nehmen."

Endlich gab Doralies nach, wie immer. Sie liebte
ihn ja so heiß. Es kam ihr nicht in den Sinn , daß er
ihr zuliebe auch einmal nachgeben könnte. Vielleicht
hatte er ja recht, daß, was sie ersehnte, nur ein bißchen
hübsches Theater sei. Dennoch blieb ein leises, wehes
Bedauern in ihrem Herzen zurück.

„Darf ich denn nicht wenigstens den Großeltern
unseren HochzeitstagMitteilen?"

Um Eotteswillen !. Sollten die beiden Alten sich
am Ende gar noch telegraphischanmelden? In früheren
Zähren hatte Bert den „Pfarrer von Kirchfeld" mit
Vorliebe gegeben, er hatte auch weiter nichts gegen
die Geistlichen einzuwenden als deren allgemeine
Uberflüssigkeit, persönlich aber wünschte er von ihnen
nicht behelligt zu werden. Sie konnten so entsetzlich
unbequem sein, Katholiken sowohl wie Protestanten,
mit ihren Amtspflichten und Eewissensskrupeln. Über¬
haupt — jeder in seinem Milieu . In Bartenhagen
haben die alten Kirchenrats stilgerecht und harmonisch
gewirkt, aber hier im Reiirachschen Hause? — Verrückte
Idee!

Er küßte Doralies daraus noch heißer als sonst uni»
sagte, was er früher auch schon gesagt hatte, daß er
eifersüchtig sei auf jeden ihrer Blicke und Gedanken,
und daß er dies Opfer der Vergangenheit fordern
müsse als Beweis ihrer Liebe.

„Rennt mich einen Pfuscher, wenn ich ste nicht die
Alten vergessen lehre", dachte er übermütig. Und er
verstand es meisterhaft, die Wogen einer schwülen
Glückseligkeit über ihrem achtzehnjährigen Köpfchen zu¬
sammenschlagen zu lassen, denn er hatte ihr Wese«
studiert, wie man in den Geist einer interessanten,
neuen Rolle eindringt. « - ff-»«« f«¥4



Sekte  4 . Nr. 489. Wiesbadener Tagblatt.
— 20 900 Papicrmark für ein 20-Markstück. Der Ankani'

von Gold für das Reich da-rch die ReichsLank und di« Post
«Molgt in der Woche vom 8. bis 12. November zum Preis
von 20 000 M für ein 20-Markstück und 10 000 M. für ein
10-Marmücr Für ausländische Goldmünzen werden ent¬
sprechende Preise ««zahlt. — Der Ankam von Reichsstkber-
munzen durch die ReichsLanck und die Post erfolst vom
8. November ab bis auf weiteres zum ISOfachen Betrag desilcennwerts.

— Preuhisch-S8dde«t>chc Klassenlotterie. Freitags-
»rehung. 1. Abteilung : 15600  M . : 320 074. 10 0 0 0 M. :
183 249. 5 0 0 0 M. : 35 522 51465 121 104 174 368 234 569
259 994 272 912 307 566 353 809 366 262 371356. 2. Abtei¬
lung : 1 5 000 M. : 26 344. 1 6 0 0 0 M. : 221866 249 771
269 259. 5 0 0 0 M .: 38 567 57 622 118 855 183824 199101
213 916 280 598 288 389 294 093 299 866. 3. Abteilung:
15 000 M .: 225 59k. 1 000 0 M. : 186 631 188 364 334 240.
500 0 M. : 25 247 41 833 64 308 97 824 185 840 216 130
251721. — Samstags  Ziehung: 1. Abteilung : 30000
Mark:  222679 15000  M . : 1992 191 211. 10000  M . :
135 583 286 257 301 677. 5 0 0 0 M.: 18 104 56 148 74 372
106 650 113313 134 042 162 642 244 365 276 230 345 708
2. Abteilung : 1O00  0 M.: 263 766 336 431 337 548.
5 000 M. : 78 470 91042 154 798 211810 257 307 261847
269 514 296 668 322 843 361988 374144. 3. Abteilung
50000  M . : 259415 . 4 0000  M .: 253790. 30000  M.
244 501. 15 000 M : 5359 104 929. 10 000 M. : 18322'
302 412. 5 0 0 0 M . 197 265 312 852 328 253 338 073. (Ohm
G-emahr.)

—- Entbüllung einer Gedenktafel. Gestern vormittag
X>11 Ilbr fand in dem dekorierten Vorraum des Lande?
Hauses  vor zahlreich Versammelten die feierliche Ent
oullung der zwei Gedenktafeln statt, welch« die 86 Namen
der im Weltkrieg gefallenen Beamten und Arbeiter des Be¬
zirksverbands Wiesbaden tragen. ..Pro Patria “. so lautet
die schlichte Überschrift, dann folgen die Namen der Helden,
welche als Opfer des Weltkriegs fielen.. Zwischen Llberfchrüt
uaid Namen ist in dem grauen Marmor ein sterbender
Krieger ausgehauen . . umten ist die Jahreszahl 1914—lfU8
angebracht. Durch einen Dboral. der von der Hauskapelle
aeivielt. wurde die Feier eingeleitet. Dem Borloruch des
Landesrats Schlüter folgte di« Ansprache des LandesLauvt-
manns.. währenddessen brachte der Sängerchor des ..Wiss-
badener Beamtenhundes " ..Ich halt ' einen Kameraden" zum
Vortrag, Landes-OberinipekLor Meuser. Vorsitzender des
Beamtenausschusses sprach inr Namen der Veamteiwertro-
tl«F . Unter den Klängen der HauSkavelle mit dem Lied
..Wir treten zum Beten " Motz die würdige Feier.

— Die Feststellung von Kriegsschädenregelt ein besonde¬
res Gesetz. Der Reichsminister des Innern bst dazu eine
Verordnung zur Ausfübrung erlasten. Bei der Feststellung
von Bauschäden ist von dem Neubauwert des Gebäudes un¬
ter Berücksichtigung der Friedenspreise auszugeben.- Dabei
ist der entsprechende Abzug nach Alter und Abnutzung zu
macken. Auch :st der Wert der verwendbaren Baureste nach
BeruMchtigung der Abbruchskostcn abzuzieben. ZugeiMagen
w« d der llnterstchied Zwischen den Preisen zur Zeit des
Wiederaufbaus und den Kosten vor -dem Krieg. Bei einem
Wiederaufbau kann bis zur Hälfte der Mehrkosten infolgc
von baupolizeilichen Vorschriftenoder sonstmen aus Gründen
der GemnÄbeitspfleg« oder Sittlichkeit gestellten Anforde¬
rungen aewährr werden. Die Art der Schadensermitkluim
bestimmt die Landeszentralbehörde. Eine Überschreitung
des Umfangs wrvd nicht berücksichtigt.

— Das Winzerfest im Kurhaus, dem in diesem Jahr
em besonderŝgroßzügig gefasster Rahmen gegeben war.
batte eme beängstigende Fülle von Teilnehmern auf den
Plan gerufen. Die erweiterten Festrüume des Kurhauses
waren sämtlich belebt von einer Beincherschar. die eifrig tsil-
wahm an den gebotenen Genüssen und mit ihrer An»
erEerrnirirg für d-as aöronk:Il-un-gsrerche Sonderpvogramm
Mhk zrrrückhiielt. Jin gDotzen Saal uxrr rvirder eine von

Montag, 6. November 1922.
der fraglichen Nacht rn Frankfurt Unterkunft gesucht baden
oder gar in Frankfurt wohnhaft stird. Die drei jungen
Leute stnd schlank und bartlos.

— Die Bögelfütterung im Winter fall nicht übertrieben
werden. Es . ist nachgewiesrn, datz zu aut gefütterte Vögel
durch dre Mnterfütterung entarten. So hat das Füttern
m« rohem Fleisch die Amseln zu Nesträubern gemacht. A"<h
oet den Meilen kann leicht eine Entartung eintreten. Die
Vogel lösten sich eigentlich allein durch den Winter hel¬
fen. und nur dadurch sind sie uns nützlich, daß st« wegen
Futtermangels Die Obstbaume nach Insekten und Larven ab-
fuchen. Werden sie zu sehr gefüttert, so tun ste es nicht, und
ihr Nutzen geht zurück. Zum mindesten soll die Fütterung
nur während der Zeit aeischchen. wo Glatteis , tiefer Schnee
uiw. den Vögeln die Nahrung schmälert. Während Tau-
N .̂ .R^ enwetters dagegen ist die Fütterung nicht mir Lber-
ilning . ländern schädlich.

— Weihnachtspakete nach Übersee. Es empfiehlt stch.
Weihnachtsvakece nach überseeischen Ländern, namentlich
auch nach den Vereinigten Staaten von Amerika, schon An¬
fang November bei der Post einsnliefern. damit Re recht¬
zeitige Aushändigung an die Empfänger gestchert rst.

— Vom Zag überfahren. Am Stellwerk des Bahnhofs
Biebrich-West wurde ln der Nackt zum Sonntag ein Vackn-
nmgeftellter aus Hallgarton überfahren und getötet.

— Frau Stodtosrordnete Herrmann , deren Name inl letzten Etadtner-
ordneten -Sitzungsbericht mit dem Zusatz sKom.) genannt wurde , bittet
uns mitzuteilen , datz sie keiner Partei angehört.

— Die Gebühren in Musterregistersache« sind, «ge die Handelskammer
mitteilt , durch ein neues Gesetz erhöht.

— Zu dem Vorfall in der Lehrstratze. bei dem die Frau eines Schreiner-
meisters am Auge verletzt wurde , bittet uns Schrelnermeister B . Eonrtial,
Lehrstratze 31, mitzuteilen , datz weder er noch seine Frau mit der Sache
irgendwie im Zusammenhang stehen.

— Die Israelitische Kultuslaste macht darauf aufmerksam, datz am
10. d. M . mit der Beitreibung der fälligen zweiten Steuerrate begonnen
wird.

BorSertches über Kirnst, Vorträge und Verwandtes.
* Sta - tstheat -r. Das nächste Sinfoniekonzert findet am 14. d. M.

statt . Unter der Leitung von Otto Klsmperer -Köln gelangt die 9. Sin¬
fonie von Mahler zur Aufführung . Beginn des Vorverkaufs Freitag , den
10. November d. I.

* Kurhaus . Die Leitung des 1. Volks-Zykluskonzertes heut« Montag
hat infolge Erkrankung des Musikdirektors Schuricht Kurkapellmeister Her¬
mann Irmer übernommen . Das Programm ändert stch wie folgt : 1 Ouver¬
türe von Händel , 2. Doppelkonzert von Bach, gespielt von den Konzert¬
meistern Rudolf Bergmann und Wilfried Hanke, 3. Sinfonie Nr . 6
tPastorale ) von Beethoven.

Musik- und Vortragsabende.
Konzerte . Der Gesangverein „Hilda" gab am Sonntagnachmittag

im Festsaal des Lyzeums (Boscplatzl ein Konzert unter Leitung des Herrn
Hermann S t t I l g e r . Herr Stillger ist als «in sehr tüchtiger und ein¬
sichtsvoller Ehormeistcr geschätzt und oft gewürdigt : er hält seinen Verein
in fester Hand, und die chorischen Leistungen erfreuten durch die ffifche
und Wohlgeübtheit dos Stimmaterials ebenso wie durch den Vortrag , der
sich in der dynamischen Abtönung als besonders geschmackvoll erwies.
Beethovens „Vesper " und Hermann Hutters „Ablösung" gelangen vor¬
trefflich: die rhythmische Strassheit und die stchere Erfastung der schwierigen
Einsätze im letztgenannten Ehorlicd überraschte noch besonders angenehm.
Auch den weiteren Nummern des Programms verhalf die „Hilda" zu
bestem Erfolg . Zwei Solisten waren zur Stelle . Herr Alft . I e s chk e ,
der hier schon wohlbekannte Eellist , spielte verschiedene Kompofiiioncn von
Saint -Saöns , Popper usw. Er lietz in der Kantilcne manche sympathisch
berührenden Töne aufklingcn und setzte für die virtuosen Forderungen
ein - zuverlässige Finger - und Bogentechnik ein. Herr Dr . Karl Hey-
iand bekundete sich als Gesangssolist von gut Mllstkalischer Begabung.
In Liedern von Robert Schumann und den beiden Gesängen des „Wolfram"
aus Wagners „Tannhäuser " brachte er sein- große, ausgiebige Bariton-
stimme zur rechten Geltung : dem Ausdruck gebrach es nicht an Gefühls¬
wärme : -ine vermehrte Biegsamkeit und Modulation dürste für den Vor¬
trag noch zu erstreben sein. Die Klavierbegleitung der S - l- nnmmern lag

des Taunus ein schlichte, Denkmal und weihte diese« tn Gegenwart vieler
Freund « des Forstmeisters Birkenauer ein . Die Forstbehörd« war durch
Oberforstmeister von Hammerftetn -Wiesbade » vertrete », der auch die Ge¬
dächtnisrede hielt.

Sport.
* Fußball . In dem gestrigen Kreisllgaspiel schlug der F ^D. 02 Biebrich

den F .uSp.-D. Kreuznach 07 1:0.
* Der Stadt - und Landoerband sür Leibesübungen beabstchtigt am

Mittwoch , Donnerstag und Freitag dieser Woche im großen Musenmsfaal
die Vorführung eines leichtathletischen Film », der bei den deutsche»
Kampfspielcn in Berlin ausgenommen wurde. An den genannten Tagen
werden um 4 Uhr und 5%  Uhr nachmittags Vorführungen für sämtlich«
hiesigen Schulen ftattsiuden , während « n 8 Uhr abends jeweils eine Dor-
führung für Erwachsene geplant ist. Der Film hat bei seiner Erstoox.
führung in Darmftadt dar lebhafteste Interest « aller Turner , Sportler und
auch der Zugend gefunden.

Eerichtssaal.
Fc . Eine schwierige W-Hnungsränmnng . Eine Sechszinrmerwohnung

hatte die 48jährige , aus Posen gebürtige Sofie Rabinowirz , geb. Buch¬
binder , in der Kirchgaste allcin inne Als nun am 24. März Beamte vom
Magistrat kamen, um Frau Rabinowicz aus der Wohnung , die ihr vom
Wohnungsamt abgesprochen worden war , zwangsweise zu entfernen , wider»
fitzte ste sich. Ihre Vorplatztür verrammelte ste mit Möbeln , die ste dort¬
bin znsammentrug , und als die Beamten die von einem Schloster geöffnete
Tür aufschieben wollten , kam ihnen durch den Türspalt Schrapper und
Besen entgegen . Nachdem stch die Beamten endlich den Weg über das
aufgestapeüe Möbellager an der Tür gebahnt hatten , lag Frau Rabinowirz
im Bett . Jedes Beitstück ließ stch die Wohnungsinhaberin unter ihrem
Körper hervorzichsn . Als flc nun sah, datz nichts mehr half , griff ste zu
ihren Eoldfachen und bot diese den Beamten an , wenn sie von ihrer
Amtshandlung ablasten würden . Das wurde abgewiefen und nun hagelte
es : „Räuber , Spitzbuben , Bolschewiken usw. usw." Frau Rabinowirz , die
kein Mittel unversucht . gelassen hatt - , stand wegen Widerstand , Körper¬
verletzung, Bestechung und Beleidigung vor dem Schöffengericht. Dieses
erkannte auf eine Geldstrafe von 20 000 M.

Fc . Beim Kohlenstehlen am Westbahnhof erwischte eines Tages ein
älterer Eis-nbahnbeamter den Fuhrmann Rudoff L i tz i u s aus Dotzheim
und erstattcte Anzeige. Der Beamte , der nur in Ausübung feines Dienstes
eingcschiitten^ und feine Pflicht getan , wurde einige Tage darauf von dem
Fuhrmann tätlich angegriffen , aus die Erde geworfen, mit seinem Stock
geschlagen bis er zerbrach, Fußtritte versetzt und den Kopf mehreremale
aus lxn _ Boden geschlagen, so datz der Beamte seit dem Vorfall am
27 3 »ni bis heute noch nicht hergestellt ist. Litzius erhisü wegen dieser
Körperverletzung eine Gefängnisstrafe von 8 Monaten.

— Bestrafte Eiscnbahnsckneber. Zwei Eisenbahnbeamte , die nach und
nach hundert Waggons Steinkohlen an Händler verschoben hatten wurden
vom Schwurgericht Aurich zu zwei bezw. 2y3 Jahren Gefängnis verurteilt.

Neues mrs alle? Welt.

jr, „ - - — - - - , bei Frl . M . Leue  in guten Händen . — Zm Kurhaus  lietz sich am
LwtMMeN unterstrichene Rheinlandschaft am das Podium selben Abend Herr Karl Blum«  als Sänger zur Laute höron Er be-
geza-uvert. Rhevmsrbe Wmzertänze und ein Reisen junger I handeltf-in wohlklingendesZ>'
Damen aus dem Bierichen Tamzirrstitutgaben «nt edroes 1 " " " ^
Brld vheinricker Fröhlichkeit, und der Beifall , den der siiin>
nmnss-volle Vortrag von Rhemliedern. den Victm von
Schenck bot. weckte, forderte zu wiederholten Zugaben her-
aus. Im Kte'nen Saal waren Nischen und weiiilaitb-
Mnwonnene Lauben mit Lampionbeleuchtung an den Seiten
eingebaut und , lichterum.kvänzte Prunkfäsier ließen Ermne-
Mngem an die edelsten und. leider jetzt auch teuersten
Tropfen der sonnembeschienenen Hügel des Nbeinsaus wach
wiegen. Der ...Neue" wurde -diesmal im Keller ausgefchenkt.
Die umfangreichen Gewölbe unter dem groben Saal waren
nach festlicher Ausstattung zum erstenmal der Benutzung
kreigogeben. Das llihe Aroma des Mostes wies -den Weg
durch schmale Gänge. Auch hier konzertierte eine Sckram-
melkapelle. war Gelegenheit zum Tanz, für den in den übri¬
gen Räumen neben einer „umberziehenden" Mandolinen-
kavelle. mehrere Orchester, darunter natürlich auch eine
Zazzband. lorgien. Dab trotz oder gerade wegen der Fülle
bis zum schlutz des Festes überall die angeregteste Stim¬
mung herrschte, braucht wobl nicht besonders betont zuwerden.

. — Der Kleintierhoi im November. Sachgemäße Fütte¬
rung und trockene warme Stallung stnd die Hauot-
bedingunsen zum Gedeihen des Diebs . Die Hühner erhalten
dos Woichiutrer und Trinckwaffer etwas angewärmt laber
nicht bsitz) , das Körmeriutter wird am besten im Scharraum
nrit Sand . Erde und Häcksel vermischt gegeben, damit die
vühner suchen und scharren müssen und etwas zu schaffen
haben. Ein Staubbad tut das übrige. Obwohl die Gänse
und Enten Waffervögel stnd. verlangen ste doch warme,
trockene Unterkunft, demnach im Stall eine mögltM dicke
trockene Streu . Die Taubenschläge stnd aus den, gleichen
Gnmd bei schlechtem Wetter spät zu öfsnen und zeitig zu
ickllessen, wenn die Tauben dann auch etwas weniger Futter
erhalten, io schadet es nichts, ste werden nur vom unnötigen
Rmen abgebalten. — Die Kaninchen vertragen trockne
Kalte und nlicke Luft ausgezeichnet. Nässe aber nickt, wes¬
halb für guten Urrnabflub «eiorgt werden soll Bei Trocken-
Mtterun« ist abgestandenes Wasser zu geben, Weichfutter
kann angesärmt sein, das Ervnfutter darf aber nicht ge-
iroren sein. Die Ziegen stnd gegen Kälte se-hr empfimdlick.
lyre Stallungen stnd daher nicht nur trocken, sondern auch
warm zu halten. Als Futter ist in erster Reibe gutes Heu
zu geben, etwas Hafer ist von Vorteil : trächtige Ziegen
sind besonders gut zu halten.
. .77 3n der Sache des Raubmsrdveriuchs an dem ameri¬
kanischen Maier Sauerweln ist letzt durch eine Zeugenver¬
nehmung festgeitellt. dass als Täter drei junge Leute in
s -vage kommen. Der iragliche Zeuge, der diese Aussage
machte, betrat das Abteil des Majors Sauerwein . das um-
üeleuchtet war und sah auf einem Sitz einen Mann liegen
der bis an die Knie mit einer Decke zngedeckt war und den
Emdruck eines Betrunkenen machte, da er fortgesetzt Laute
«n ausländ :'cher Sprache von stch gab. Ferner iah er einen
schlanken inngen Mo-mi. der stch mit Leiden Händen an dem
Gepäcknetz sesth:elt und iortwährend nach dem Major hinsah.
Später wurde dann beobachtet, wie -dieser junge Mann in
Beglentung von zwei jungen Leuten im Alter von 22 bis
28 Jahren in eil-igen Schritten nach der Babnsteig'verre ru-
gmgen. Es ist anzunehmen, dass die drei jungen Leute in

Instrument mit bemerkenswertem technischen
Geschick, und sein 8 - s- ngsv- rlr -g, wenn auch mehr naturwüchfig <lls kunst-
gemäß durchgebildet , hat etwas entschieden Anregendes und Belebendes.
Die D-klamatian ist scharf zugespitzt und treffend . Zn ein« Anzahl Lieder
-ff -nb- rt - stch Herr Blume auch als talentvoller Komponist. Wie immer
gefielen am meisten di- mehr volkstümlich gehaltenen hnm- rvolle» Lied-
weisen, — gaü es nun die „Drei Schneid« " oder den „Rauchfangkehrer"
oder die „Hausrsstau " oder den lieben deutschen „Apfelbaum". Doch die
kleine, aber aufmerksame Gemeinde , di - Herr Blume um sich versammelt
hatte , jubelt - auch jeiuen übrigen behaglichen und gemütvollen Vorträgen
fteudig zu . und seine am Saaletngang ausgestellte» Liederheste fanden
reißenden Absatz. t _n

* Wiesbadener « ortragsgem -knlchaft. Im Lyzeum am B- seplatz sprach
am Samstag Prof , v Schubert üb« „Deutsch-christliche Kultur im Früh-
mittelalter ". Es war zu erwarten , datz der bekannte Heidelberger Kirchen¬
historiker fein Thema »am protestantischen Standpnnste aus behandeln
würde . Das germanische Volkskänigtum ging nach seiner Meinung eine
Verbindung mit der überlegenen Eeisteskultnr der Kirche ein, ohne datz
Deutschland jemals eine geistige Provinz Roms geworden wäre . ' Schon im
arianischen Bekenntnis der Goten glaubte der Redner sin germanisches
Sondnbedürfnis « kennen zu muffen. Hier bildeten sich Stammeskirchen
mit einem König an der Spitze , hl« wurde zuerst die Frage der nationalen
Kstch- aufgeworfen . Selbst da- Mönchtum, das von autzen, besonders von
Irland , eindrang , huldigte nicht dem Ideal der Askese, sondern diente
durch Pflege der Erziehung dem Etaatsgedanken . Die pseudoisidorischen
Fälschungen zugunsten der päpstlichen Macht finden in Ostst- nk-n kein
Gehör , di - Kaiser betrachteten die Priester als Beamte des Staates und
der Papst ist lediglich -in - moralische Autorltöt . Hinter allen Ausführungen
des R«dn« s stand als unausgesprochenes Ideal di - mit dem Staat un¬
lösbar verbundene protestaniische Landeskirche. Selbst das Ep- s vom
Heliand , da - Ehriftus als Lehnsherrn , di- Gläubigen als Vasallen schil¬
dert , wurde so gedeutet , dntz man an Luther de»k-n mußte. Dem Gegen¬
satz von Macht und Treu - entspricht der Reformationsgedanke von Gnade
und Glaube Trotz -tn« g-wlffen Einseitigkeit der Auffaffung »« diente der
Vortrag wegen des b- Igebrachten reichen Tatsachenmaterials den am Schluffe
reichlich gespendeten Beifall . zzc. vf.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
fpd . Franksurt e. SR„ 5. No». Zur teilweise » Deckung der gewal¬

tigen Fehlbeträge , die sich durch di- fortgesetzt steigenden Gehälter und
Löhne imm« weiter erhöhen , plant der Magistrat die Ausnahme einer
neuen Anleihe von rund 800 Mill . M. — D« R- chtrags- tat wird sich auf
mehr als 1%  Milliarden Mark belaufen . — Die Epitzenlöhne der städtischen
Arbeit « wurden ab 1. November auf 148 M. die Stund « festgesetzt. —
tu . D« Magistrat beschloß in seiner letzten Sitzung, die durch Magistrats-
bcschlutz vom 8. Dezember lSW bewilligte Ehrengabe von jährlich 3000 M
für die beiden Töchter des Dichters Friedrich Stoltzo auf 3000 M . für
jede der beiden Töchler monatlich zu erhöhe«. Mt Rücksicht darauf , datz
beide Damen in bedrängten V-rhästniff -n leben, empfiehlt der Magistrat,
zu beschließen, daß die Ehrengabe jeweils auf die vom Wohlfahrtsamt
gewährten Ausschußsätzc erhöht werden kann, dam» dl« "Hinterbliebenen
der Dichters vor äußerst« Rot geschützt stnd.

kpä . Schlüchtern , S. Roo . Zn dunkler Rächt « Netterte ein Dieb de»
hohen Schornstein des Zementwerkes in Elm und stahl von der Spitze ab
den kupfernen Blitzableiter.

tu . Ebcrftadt , s . Nov . In heißes Master fiel da, 2jährige Kind einer
hiesigen Beamtcnsamilie . Es erlitt derartig - Brandwunden , daß es bald
daraus starb.

Ipd . Bad Homburg ». d. H.. 5. Nov. In der Nähe der Saalburg
wurde vor genau sünf Jahren der Forstmeister Birkenau « aus Usingen von
bisher nicht ermittelten Tätern erschoffen. Der „Verein hirschg« echier
Taunusjäger " « richtete jetzt  in der Nähe des Tatortes aus Ouarzsteinen

Das Ende des Schwerverbrechers Opitz. Nach wochenlangen Bemührungen
ist es der Berliner Kriminalpolizei gelungen, in der Nacht zum Sonntag
den Aufenthalt des berüchtigten Verbrechers Willi Opitz zu ermitteln . Es
war ein Schanklokal in der Riggerfttaße . Die Beamten umstellten das
Haus . Als sic Opitz verhaften wollien , ritz er zwei Pistolen aus der
Tasche und schoß mehreremale auf die Beamten . Diese erwiderten das
Feuer und trafen den Verbrecher durch zwei Schüsse. Seinen V« letzungen
ist Opitz dann erlegen.

Schöffe gegen das Berlin « Böesengebände. Am Samstagmittag gegen
12 Uhr gab ein Mann mehrere Schüsse gegen das Berliner Börsengebäude
ab . Dann sprang « ln selbstmörderischer Absicht in die Spree . Es gelang,
den Mann wieder aus dem Master zu holen. Es soll stch um einen Straßen-
bahnschaffner handeln , der die Tat wegen schlecht« wirtschaststcher Lag«
beging.

Ein « . wilde " Todessahrt . Der Chauffeur Heinrich St - ll ans Berlin
unternahm mit Bekannten im Wagen des Darmgroßhändlers Schulz von
Berlin aus ein - „wilde" Fahrt . Auf der Rückfahrt oerlor Stoll zwischen
Ddlershos und Riederschönewkide die Gewalt über den Wagen , als er nach
seinem vom K»pf fliegenden Hut griff . Der Wagen flog seitwärt , in den
Eh- uffeegraben , Lberschlüg stch und begrub die Insaffen unter sein« Last.
Stall und der Expedient Handtke aus Grünau wurden getötet . Die andere»
Jnsaffen , drei Männer und eine Frau , kamen mit Verletzungen ddvon.

Ein mißglückter Scheckbetrng. In der Hanptgeschäftsstelle einer Drssde-
n« Großbank ist ein kühner B-trugsversuch verübt worden . Ein Kauf¬
mann beanttagte d-rt die Ausstellung mehrerer Schecks üb« schwedische
Kronen im gegenwärtigen Kurswerte oon über ein« Million Mark.
Während der Kausmann auf die Ausfettigung wartete , gesellte stch ge¬
sprächsweise ein junger Mann zu ihm. Plötzlich tvat dieser au den Schalt«
und ließ sich die Schecks - nshäudiaen . Dann verschwand er und begab
stch in ein Geschäft, wo er stch für 300 000 M . o« sch!edene Sachen - uswählt-
und dis Schecks zur Bezahlung - « legte. Inzwischen war der Betrug bei
der Bank bemerkt worden , und es gelang noch im letzten Augenblick, den
Betrüger bei seinem Einkauf zu verhaften,

Millionendiebstähle in einem Sanitätsdepot . Du Schlltzpolizet ist es
gelungen , umfangreiche Diebstähle aufzudecken, di« im Königsberger
S - nitätsdepot des ersten Armeekorps begangen worden sind. Drei in
diesem jetzt aufgelösten Sanitätsdepot Angestellte haben Morphium Kokain
und ärztliche Besteck- im Werte von etwa lg Millionen Mark gestohlen.
Rach ein « Haussuchung wurden etwa 10 000 ärztliche Morphiumspritzen
gefunden. Der Vukauf dieser wettvollen Ware beschäftigte einen Schieber¬
kreis von 27 Personen . Dem plötzlichen Eingreifen der Schutzpolizei ist
es zu danken , daß di- beabsichtigte Verschiebung dieser Waren inz Ausland
verhindert werden konnte. Bisher wurden 19 Vsrhastungen vorgsnommen.

Für eine Million Mark Pl - tknti -gel gestohlen. Einbrecher stahlen aus
d« Unlversalsabrik chemischer Produkte In Stettin vier Platiniiegel im
Werte von einer Million Mark . Auf die Ergreifung der Täter stnd
100 IM M . Belohnung ausgesetzt.

Durch Kohlenoxydgas getötet . In Königsberg wurde durch aus-
strömendes Kohlenoxydgas aus einem unvorschriftsmäßigen Ofen der
Gärtner Liedtke mit Frau und Kind nachts getötet.

Zugeud von heut«. Zn der Kestelschmiede eines größeren Werkes km
Westen steckte - in 20jähriger Keffelfchmied mit einem Eeldfchekn feine
Zigarette an . Da er das schon öfter getan hatte , wurde er von ältere«
Arbeitern , die diesen Vorgang beobachtet hatten und darüber empört
waren , gebührend zurechtgefetzt Das Schöne ist nun . daß ein Betriebsrats-
Mitglied , das mit der DireNion des Werkes über diesen Vor¬
fall verhandelte , iatsächltch den Standpunkt vertrat , daß der
jugendliche Arbeiter mit dem von ihm verdienten Geld anfangen könne,
was er wolle , über einen ähnlichen Vorfall , der sich in Hagen zug-tragen
hat , wurde unlängst in einigen Blättern berichtet Zn einer Wirtschaft
zerriß ein jung« Mann zum Erstaunen der Gäste sechs Einhundertmark-
fcheine und warf di- Fetzen von sich. Ein anderer gleichgestnnter Eenoste
zündete mit einem Zwanzigmarkschein seine Zigarre an. Während so die
leichtfertige Jugend das Geld vergeudet , sitzen d- heim oft dt - armen Eltern
und darben Derartige Vorfälle stnd wieder ein Beweis dafür , datz die
jungen Leute heute viel zu viel Geld in die Hände bekommen.

Millionenunterschlagung bei der EiseiSnhndirektien Kattowitz . Ein au«
Eastzieu stammender Hilfsarbeiter der polnischen Eifenbahnvcrwaltung in
Morgenrot kehrte, nachdem ihm von der Eisenbahndirestion in Kattowitz
auf amtlichen Ausweis hin 34 Millionen polnische und 3 Millionen deutsche
Mark ausgehändtgt worden waren , nicht zurück. Erst nach vierzehn Tagen
erstattete d« Stationsvorsteher , da di- Gelder für diese Station b-siimnit
waren . Anzeige. Di- polizeilichen Ermittelungen haben bisher noch kein«
Spur von dem flüchtigen Beamten ergeben.

An Bord -Ine« Dampfers verhastet . Nach ein« New Parker Meldung
wurde an Boro des Dampfers „Präsident Adams " in dem Augenblick, da
der Dampfer nach Cherbourg ablaufen sollte, ein Angestellter des Londoner
Bankhauses S -ligm - nn u. E- . verhaftet , der Kreditbriefe in Höhe von
über "22 000 Dollar gefälscht hatte . Die Verhaftung rief In der Wallstreet
ein« ziemliche Ausregung hervor , da man zuerst fürchtete, der Kredit des
Hauses Setigmann sei in Mitleidenschaft gezogen.

ALTER,
WEINBRAND
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Handelsteil.
Industrie und Handel.

• Phönix. In der Generalversammlung der Phönix-
A.-G. für Bergbau- und Hütterbetrieb wurde die enge Ver¬
bindung des Phönix mit der Eisenausfuhrfirma Otto tVolff
u. Co. in Köln und mit der dortigen Eisengroßhandlung Otto
Wolffu. Co. genehmigt. Die Dividende von 50 Proz. wurde
genehmigt. Dr. Wuppermann von der Deutschen Bank in
Düsseldorf. Bankdirektor Dr. Jahr von der Rheinischen
Creditbank in Mannheim. Generaldirektor Heineken vom
Norddeutschen Lloyd und Generaldirektor Glaesel von der
Rolandlinie wurden neu in der Aufsichtsrat gewählt. Der
Kapitalserhöhung um 25 Mill. M. wurde zugestimmt. Ein
Bezugsrecht für die ab 1. Juli 1922 dividendenberechtieten
Aktien kommt nicht in Betracht. Sie werden zum Eintausch
verwendet infolge einer bereits vollzogenen Angliederung
und im übrigen der Gesellschaft zur Verwertung überlassen.
In der Versammlung wurde weiter mitgeteilt, daß die Lage
sich weiter verschärft habe durch die fortgesetzte Ent¬
wertung der Mark, wobei den sprungweise steigenden
Löhnen eine entsprechend erhöhte Arbeitsleistung bisher
nicht gegenüberstehe. Die Schwerindustrie werde dabei
besonders durch den Stand der Devisen betroffen, weil §ie
einen großen Teil ihrer Erze aus dem Auslande beziehen
müsse. Die notwendige Erhöhung der Preise für die Er¬
zeugnisse habe des Inlandsgeschäft bisher noch nicht wesent¬
lich beeinflussen können, d-gegen würden die Auslands¬
geschäfte bei den hohen Selbstkosten immer schwieriger,
zumal weil die Ausfuhr in den anderen eisenproduzierenden
Staaten auch durch die Regierung gefördert werde, während
in Deutschland auch letzt noch die Industrie mit hohen
Ausfuhrabsg'ben belastet werde. Diese Ausfuhrabgnben
machten zusammen eine, Belastung von über 25 Proz. des
Verkaufspreises aus. um die dieadeutsche Industrie hinter
der Konkurrenz des Auslandes zurückbleibe. Sicher sei,
daß Anleihen. Zwangswirtschaft und Devisenverordnung
uns nichts helfen könnlen. Wirklich helfen könne nur
Mehrarbeit, das müsse immer von neuem betont werden,
denn ein Staat, der bei einer nahezu gleichen Menschenzahl
gegen früher nur knapp zwei Drittel seiner Friedens-
erzeugung leiste, habe nur die eine Wahl: Entweder stän¬
diges Herabsinken seiner Valuta und Lebenshaltung oder
Steigerung seiner Produktion. Für den Phönix dürfe man
auf jeden Fall als günstig ansehen. daß die einheitliche
Einstellung seiner Betriebe lediglich auf Handelsware und
die damit zusammenhängende Anpassungsfähigkeit seiner
Erzeugung ihm in schweren Zeiten besonders gut zustattenkommen würde.

Banken und Geldmarkt.
— Bank für auswärtigen Handel. Kürzlich fand in

Berlin die Konstituierungder Bank für auswärtigen Handel,
A.-G., statt. Die seit vielen Monaten geführten Verhand¬
lungen fanden hierdurch ihren formellen Abschluß. Das
Aktienkapital beträgt 250 MillM.. welche voll eingezahlt sind.

SämtlicheAktien wurden von einemKonsortiumübernommen,
welches dieselben dauernd im Portefeuille zu behalten be¬
absichtigt. In den Aufsichtsrat wurden gewählt Herren von
der Böhmischen Escompte-Bank und Creditanstalt m Prag,
ÖsterreichischenCreditanstalt für Handel und Gewerbe m
Wien, der Amstelbank in Amsterdam und der Hamburg-
Amerika-Linie in Hamburg. Außerdem Dr. George Melchior,
Hamburg Exzellenz Dr. Friedrich Rosen, Reichsminister
a. D in Berlin, und Geheimer Oberfinanzrat Dr. Ernst
Springer in Berlin. Der Aufsichtsrat wählte Direktor
Tudwig von Neurath zu seinem Vorsitzenden, die Herren
Exzellenz Dr. Friedrich Rosen und Dr. Otto Feilchenfeld zu
stellvertretenden Vorsitzenden. Die Bureaus der Bank für
auswärtigen Handel. A.-G., befinden sich in Berlin W. 9,
Budapster Straße 2—3.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 3. November . Drahtliche Auszahlungen für

Holland . lOOGuld.
Buenos Aires 1 Bes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen 100 Kr.
Dänemark . 00 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin. M.
Ita ien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New*York . 1 Doll.
Fans . . .
Schweiz . .
Spanien .
Japan . .
Rio de Jan.
Wien . . .
Frag . -
Budapest

100 Frs.
100 Frs.

100 Fes.
. 1 Yen
. 1 Milr.
ICOKr.
too Kr.
100 Kr.

Sofia . . . 160 Leva

3. November 192J 4. November 1922
Geld Briet Geld Brief

240 *99 .- 242104— 239 .,0O .- 240100—
2214 .45 £225 .55 2189 .50 2300 .50

39900 .- 40100— 38403 .— 38597—
114712 .- 115238 — 103725 .— 110 :75 -
123390 .— 124 -310 — 119700 .— 120350 .—
163590 . — 164410 .— 159600 . — 160403 .—

16708 .— 16792 — 17057 . - 17143 —
26134 .- 2626 252 6- 25334 .—
27431 .25 27568 .75 27181 .87 27318 .13

6159 .56 6190 .44 6009 .93 6040 .07
42892 .- 43108. 41396 — 41604 .-

112717 . - 113283 .— 110293 .— 110777 .-
94762 .- 95233— 917 . 0 .— 92230 .—

2992 50 3007 .60 2907 .71 2922 .29
703 23 706 77 678 .30 681 .70

7 .98 8 .02
19950 .- 20050 .— 19301 .— 18399 .-

242 .- 244 .—
4249 .- 4311 — 4289 .— 4311 .-

Versieh erungswesen.
— Friedrich-Wilhelm-Versichemngsgesellschaiten. In

den Sitzungen der Aufsichtsräte und Aktionärversamm¬
lungen erstattete der Generaldirektor Justizrat Loebinger
Bericht. Die Friedrich-Wilhelm-Lebensversicherungs-A.-G.
hat im Auslande gearbeitet und hoch valutarische Versiehe
rungen in ihrem Portefeuille. Die daraus *resultierenden
Verpflichtungen sind durch Gold- und Sachwerte voll ge¬
deckt. Die Friedrich-Wilhelm-Lebensversicherungs-A-G. mit
ihren Tochtergesellschaften wird sich mit den im Gerling-
Konzern vereinigten Sochversicherunes - Gesellschaften zu
gemeinschaftlicher Tätigkeit verbinden. Die einzelnen
Konzern-Gesellschaften sollen ihre volle Unabhängigkeit
behalten. Die zum Gerling-Konzern gehörige Gerling-
Konzern - Lebensversicherimgs-A.-G., die ihre Firma in
„Friedrich-Wilhelm- und Gerling-Konzern“ Lebensversiche¬
rung-:-A.-G. ändern und ihren Sitz in Köln und Berlin haben
wird, wird sich ausschließlichder Lebensversicherung ohne
ärztliche Untersuchung widmen. Die Gesellschaft wird mit
einem durch*us neuzeitlichen Programm, zum Teil in neu¬

artiger Form, demnächst vor die Öffentlichkeit treten. Die
alten Versicherten der „Friedrich-Wilhelm-Leben“ werden
von dem ZusammengehenVorteil haben, weil der alte Ver*
sicherungsbestand von den Kosten des Neugeschäfts zum
größten Teil entlastet wird. Die neuen Versicherten der
„Friedrich-Wilhelm- und Gerling-Konzern“ Lebensversiche-
rungs-A.-G. werden von dem ZusammengehenVorteil haben,
weil sie von den Kosten der Verwaltung kleiner und
kleinster Versicherungen nicht belastet werden So wird
das Zusammengehenmit dem Gerling-Konzern allen Inter¬
essen gerecht.

Devisenkurse vom6. Novemta*, 12 Uiir mittags.
•* Berlin, 6. Nov. (Eig. Drahtbericht .) Der Dollar notiert«

heute 8323 .— M., der NewYorker Kabel kur , 6375 .— M.,
der französische Franken 435 .— M., der Schweizer Franken
>183.— M., der keltische Franken 428 .— M., der holländ,
Gulden 2453 .—M„ das englische Pfund 28200 . —M.,die nor¬
wegische Krone 1113.— M., die dänische Krone 1260.—M.,
die schwedische Krone >630 .— M., der italienische Lira
270 .—M„ diel Österreich. Krone 7,75 PL, die tschechische
Krone 202 .— M.. die polnische Mark 40,50 PL

Wetterberichts.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

6 November i')2! 7 Uhr 27
morgens

t  Uhr i7
nachm.

J Uur :7
abends Mittal

1 auf 0°u.Normal3chwere 51.8 754.1 754.6 753.5
red 1 auf dem Meeresspiegel 762. 3 764.6 765.3 .64.1

Th rmoineter (Celsius ) . . 3.3 6.5 0.0 2. 1
Dunstspannung (Mi l tneter) . 4. 7 4.5 4.3 4. 5
Relat . Feuchtigkeit (Prozente) 82 67 92 80.3
Windrichtung. NW 2 NW 3 S 1
Niederscalagshöhe (Millimeter) 0.2

Niedrigste Temperatur : —0.3Höchste Temperatur (Celsius ): 6. 1.
Wettervorhersage für Dienstag , 7. Novbr. 1922

ven der Kefeorolog . Abt * -in ? ;ins z.i Frankfurta . iL
Wolkig, Regen, mild, südwestliche Winde.

Die heutige Ausgabe nmiakt 8 Seiten.
Hauptlchriftleiter. Hermann Letiich

Verantwortlich für Politik uni» Handel: H L i ki 1 ch; für Unterhaltunz.
Ltadtnachrichten »nd den Übrigen Schriftteil : ft. Günther:  für die

Anzeigen und Reklamen: H. Itnauf,  sämtlich n Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Echellenbergfchen  BuLdruckerei I»

Wiesbaden.

Enrechftundo der Schri-eleitung 12 bis 1 Nbk

tvo PciMQM/VV

Verdingung.
Berdmgunastermin für de Jnstand'etzuni der

Dächer der ehern Fabrik Busch in Mainz ist am
Freitag , den 10. November 1922, vormittags >OUHr.
Die Angebotsut lagen werden für iOO Mark, solange
der Borr 1reicht, Münsterplatz2, Zimmer4, abgegeben

Reichsvermögensamt Mainz -Stadt . F143
3n Nr. 130 des Amtsblattes der Stadt Wies¬

baden vom 7. 11. 1922 find die ab K. November
gültigen Biidervreiie veröffentlicht. F283

Wiesbaden, den 4. November 1922.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der heute bewirkten 1. Verlosung von

Schuldverschreibungen des Anlebens v. 1. Juli 1920
der Unterzeichneten Gemeinde sind die folgenden
Nummern zur Rückzahlung auf den 2. Januar 1923.
mit welchem Tage die Verlosung aufhört, gezogen
worden: Nr. 4 10 59 63 84.

Die Einlösung dieser Schuldverschreibungen, die
den Inhabern hierdurch gekündigt werden, erfolgt
auf unserem Eemeindebiiro. Emser StraKe 6. F253

Wiesbaden. 10. 11. 1922. Israel . Kutusaemeinde.

Hausbesitzer
schützt Euch durch Abschluß von

GSas-Haffpflicht-Wasserieit-Schäden
Versicherungen vor Veriust

Kostenlose Auskunft über Prämien und Ver¬
rechnung gern. Reichsmietengesetz.

Immobilien-u.VersiGberongsburo Ärioüsaüse
Atoffsallee 28. — Fernspr . 822.

Sin foslen»MMtkllWke
in Seidenflor, Flor, Baumwolle , in schwarz

und in den neuesten Modefarben
ist eingetroffen und gelangt preiswert zum Verkauf.

Sämtlicha Strümpfe kosten heute im Einkauf bald das Doppelte.
Ferner b inge ich weiterhin

StriiMle - Häiiprige

müdes Blum
früher Kleine Burgstraße 8

jetzt EVSichelsberg 28 , Mittelb. 1. St.
im „Bürgerhof “ .

■ ■■ » -ElMil
Umändern durch Ersparnis
= d r Ladenmiete billigst. -----

DMM -WMtil »! 3!""yalle Zeitung. H. Gietz,ttl)ew9r.27($aum>.)

billigst zum Verkauf,

ebenso Damenwäsche, Taschentücher , Hosenträger
sowie diverse Kürzwaren.

| Walter Mnoblodi , Wiesbaden
Debspseslr . i. Kaufhaus am IVlar'tt.

Bleue fertige

Herren-Raglans,
Marengo-Paletots

sowie AnzCgiu.Herrenstoffe
noch sehr preisw. abzugeben.

Sa Blum ; Luisenstr. 26, Gtih 1.
Auf Wunsch Zahlungserle3ch (erang.

Eafernen
UchJschilder
sofo t lieferbar.

jMehl r & Schmitt |
Reklame-Schilder

S Bsmarckring 5.
Td. 5043.

A Stform-u.Dreieekbriketts
Mainfalhohle von Grube„Franz“

Anmachholz in Bündeln sowie Brennholz wieder eingetroffen.
Lieferung waggon-, fuhren- und zentnerweise.

Man versäume nicht den Winterbedarf sofort einzudecken,
da die Preise und Frachten demnächst enorm  steigen.

A. Kngeenbsrger$ Co. 997

Telephon 3232.
G. in b. H.

Wiesbaden Gutenbergplatz 2.

Spiesser-Jnhalafor
D. R. G. WS. 647 065 u.
Deutsch . Reichspatent
patent , in 11 Auslandsstaat.

Dieser prakt. er¬
probte Inhalato
sollte als Haus¬
mittel in keiner
Familie fehlen.—
Ohne Feuer- und

Wasserdampf
immer gebrauchs¬
fertig. Glänzende
Referenzen. Von
Autoritäten und
Aerzten empfohl.

Schnupfen , HustenJeder Katarrh , - ,- , -
usw. ist in kurzer Zeit geheilt

Erfinder : F83
Heinrich Spiess

Thüringer Thermometer- u. Glasinstrumenten-
Manufaktur,Erfurt,Nettelbeckufer 12.Tel.1673.

Damenmäntel,
Damenkleider

noch sehr preiswert.
ML. ARNOLD , Wellritzstraße 11, 1,

im Hanse der Apotheke.

LL Hersteller:
4 . Krön,Hündua

Unerreicht in Stk/ft rnt/f,Güte!

Herren-Sohlen 1000 - 1100 Mk.
Damen-Sohlen 850 —95V Mk.

bestes hernieder, prima Arbeit.
Ecke Röoerjtraße. .
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(naufmSn « sch« Perional^

Zg. Verkäuferin
mit Svrachkenntn . sofort
oder später gesucht.
C. Hoppe. Langgasse 13.

Glas - u. Porzellangeimärt  ^
Verkäuferin gef.

Smelmann Nach;..
Sckarnssorststraße 12.

MM Mm
für Modewaren gesucht.
Offert , mit Gebaltsansvr.
und Zeugn . u. O. 135 an
dLL* Lehrfräulein
sucht Weißwaren -Geschäst
Bismarckring 2.

Sehr gute
Arbeiterin

möglichst Französisch svr..
von Schneiderei gesucht.
Sehr gute Bezahl . Adr. :

m Suerin.
- - .MoriKstxUe 37, ?._tzeiMlbNMM
zum Häkeln von Seiden-
Jumvers gesucht.

Heinrich FriÄ ».
.. Kirchg asse 50/52.

Tüchtige
Heimarbeueriennen

für Häkelarbeit gesucht.
Adr, im Tagbl .-Bl Sn
Älisgezeilynste etidarin
für feine Wäsche gesucht.

Martn
Rheinstraße 96, 2.

. . Mädchen
für ganz oder tagsüber

>nr kl. Haushalt gesucht.
Lauer , Kaiser - Friedrich-
Ring 6.

L . Junges Mädchen
für die Kaffeeküche sofort
gesucht. Kondit . Köhler,
Dela sveestraße 3._
Must. Person üb. Mitta

6. m. Mans . u. g. Bezahl.
gesucht Friedrichstr . 43. 2.
Saub . Frau von morg

bis nachm, sofort
KirchaaNe 70. 3

« . ... ...
oder *fr## von morgens I
£ - 10 Uhr gegen guten'Lohn gesucht.
„L übke. Wellritzstraße 39.

. Monatsfrau ,
2 Std . täglich per sofort
ges. Eltviller Str . 21. N.

2. Putzfrau
morgens von 7—10 Ubr
gesucht. Dauerstellung.

Berlitz-Schule.
"... Rsseinstr aße 32 1.

, Putzfrau z. Ladenputzen
gesucht. Bogeler . Taunus-
straßr 16.

ZlIWklWsMMIl
22 I . alt . firm in Eisen-.
Kolonialwaren . Haus - u.
Küchengeräten, sucht, ge-
itutzt auf gute Zeugnisse.
Stellung als erster Ver¬
käufer. Lagerist o. Erved.
Auch rn groß. Betrieb an¬
genehm. Eintritt kann z.
1 1. 23 erfolgen . Zusckir.

3 . 23 Tagbl .-B . P 200v

C Gewerbliches Personal J , „ Anstanürge Frau^
x—- — . — lsucht möblierte heizbare

Mansarde ohne Wäsche.
Off . u. D. 136 Tagbl .-Bl.

Staat !, gepr. Heizer
und Maschinist, welcher
sehr vertrauenswürd . ist
sucht ähnliche Beschäftig.,
nimmt auch jede beliebige
Arbeit an . Offerten unter
K. 133 an den Taabl .-Dl.

( SeliMchl]
Junger Mann
mit engl. Svrachkenntn ..
iuckt Stellung als Diener
oder dergl . vor all . ins
Ausland Offerten unt.

129 an den Tasbl .-B.

I KavttaNen-Angebote '
, , Amerikaner
sucht Kapital -Anlagen in
Etagenhäusern u. Villen.
Näheres Heinz. Blücher¬
straße 28. 3. Tel . 2697.

Kapttalien-GesuAe '

onen ^ )
11  Kan ftnSnnischesPersonal 1
. .. Erfahr . Buchhalter
für Engros -Eeschäft zum
Beltragen der Bücher ge¬
sucht. Beschäftig, dauernd . !
Off, u. E. 133 Ta gbl .-Bl.

.Es wird zum Besuch d.
breiigen Avotbeken und
Drogerien ein hierfür ge¬
eigneter

Me Bildete Dame
!mit kaufmännischenVorkenntnissen für Kunst¬
ausstellung gesucht. Schristl. Angebote mit
Bild unter I . 134 an den Tagbl.-Verlag.

Sprachkundige

verköuserin
von erst!!. Parfümeriegeschäst sofort gesucht.
Offerten unter S . 135 an den Tagbl.-Berl.

Suche sofort

1- 4MüOKil
I aeg. Dovvelkicherbeit. mit
40 Prozent Zinsen. Off.

I». K. 134 Tagbl .-Verlag\r -
Zimowii

t JmmobUien-BerkSuke'

Villen,
Etagenhäuser,

Mtte kSgleriiuim
mr Herrenoberbemden s.

Wäschesabrik
Möller u. La..
Weberaa kle 8.

Friseuse ohne Ondulat.
mr morg. in der Nähe d.
schwalb . Str . ges. Strauß.
schwalbacker Str . 59. 2.

WMIlli«
mit gut . Zeugnissen zu
wfortlg . Eintritt gesucht
Europäischer Hof.

t Hauspersonal 1
, Offiziers - Witwe
>ucht möglichst sofort geb.
Dame oder Stütze zur
vollständ. Führung ihres
kl. Haushalts . Ausführl.
Off. mit Eehaltsanspr . u.
L 132 an den Taabl .-Nl.

Erstklassige
Köchin
mr Schloß-Haushalt am
Rhein möglichst bald ge- !
iucht. Off. u . N. 928 an!
Ann. - Erved . Nofiefskq.
Sou«._ F200t i I

Köchin •
»der einfache Stütze zum
baldigen Eintritt gesucht.
Haus- u. Küchenmädchen
vorhanden. Dr. Söring.
Tbomaestrabe 5.

Stütze
oder zuverlässiges Allein-
madchen für tagsüber soi.
gesucht. Nässeres bei

Kurtz,  Fried richstr. 14
Tüchtige«

«mWeu
welches gutbürgerl . kochen
kann, bei gut . familiärer
Behandlung gesucht. Vor¬
zustellen bei

Kästner.
Wilsselmstr. 56. Laden.

"Anständ7ssMtz." Mädchen
gesucht »on altem Ehe¬
paar . Leichte Arbeit . Näh.
Moritzstraße 32. 1._

Ordentliches

« « iiWe»
bei hohem Lohn für iof.
in Vrioatbausbalt gesucht
Dotzbeimer Str . 56 1.  ^

Ordentliches Mädchen
gesucht. Hoher Lohn u
gute Kost. Ellenbogen:
nasse 11. i.  _

Mädchen
für Kucke und Haus

gesucht und Bewerbungs¬
schreiben nebst Zeugnis - !
abschriiten u. D. 135 an
den Tagbl .-Verlag erbet.

c ]
11 Weibliche Personen 1 1

| k Kaufmännische» Personal ^ i

Filiale
, oder erste Stellung sucht
nmge berufstätige Dame.
Lebensmittelbranche bev.
Off, u. K. 135 Tagbl .-B.
C®t*»ttWUbt9  Berfonäl^

Violinistin
sucht Engag . in Hotel,
gibt Stimden . auch an
Ausländer . Offert , unter
L 134 Tagbl .-Verlva.

Korsett -Näherin
sucht Arbeit . Wo ? sagt,
der T»nbl.-Berlag . Lb !

Tücht. Waschmüdchen
ücht Beschäftigung. Näh.

erberg Ä . 2 St.

Tüchtiges Fräulein
perfekt Franz , sprechend , evt . Engl ., Buch,
führung und im Verkauf , für sofort bei

gutem Lohn gesucht.
ASte und neue Kunst

Jos . Hipscli
Kl . Burgstr . 6. Telephon 3405.

Mehrere tüchtigeStickerinnen
für Konfektion und Tapisserie sucht

SniiMUte grau9. M a. P. Gfltoeiwt,
_ Kirchgasse 29, 2._ __
Gesucht für eine neu zu errichtende Metallkapsel-

«nd Stanniolfahrik ein tüchtiger erfahrener

Hotels
zu verkaufen.
Bureau für Immobilien

und Versicherungen
Frb . v. Massenbach L Co.

Adolssallee 28.
Fernsprecher 882.

1 Immobilien-Kaufgesuch« 1
Kleine möblierteVilla_

Haus mit großem Obst-
mit Heizung u. elektrisch, «arten gegen Wohn- oder
Lickt, zu kaufen gesucht. , Geschäftshaus zu tauschen
Breis nicht über 399« $ gesucht. Bedingung ist
amerik. Geld (Bankier ). Wohnungstausch . Offerten

I Ost. u. M . 121 Tagbl .-V. I u. « . 133 Tagbl .-Verlag.

Einfamilien-
Villa

4—6 Zim . mit feinstem
Komf.. in best. Quartier,
mögl. möbl ., zu kaufen
gesucht. Angeb. u. ..Selbst¬
käufer" an Ann .-Erved.
D. Frenz . Bahnhsfstr.  3

Kleine Villa
am liebsten beziehbar , in
guter Lage , gegen Bar
zablung von Schwede ge
sucht. Offert , u. O. 134
an den Taa bl.-Verlag.

M od.MM«
in guter Lage, gegen bar
zu kaufen gesucht. Bevor¬
zugt ein Saus , das den
Ausbau einer Wohnung
ermöglicht. Millionen
Obiekt Vermittler verb.
Ost, u. K. 129 Taabl .-B.

Haus
evt. m. Garten , in Wies¬
baden oder Dotzheim geg
sofort. Auszahlung zu !.
gesucht. Ost. mit Breis
u H. 133 Tagbl .-Verlag

Etagenhaus
o. Hinterhaus , nur gute
Lage, zu kaufen

gesucht.
Vreisana . eriorderl . Oft
u. B... 134_Tv.M .-Verlag

Kleines Haus
in Wiesbaden oder Um
legend zu kaufen gesucht
’l u. 3 . 127 Tagbl .-Vl

Immobilien
zu vertauschen

!Immobilien— Hypotheken
Versicherungen

|Frhr . v . Massenbadi u. Co.
| Fernsprecher 8S2 — Adoifsallee 28.

Gesucht für eme neu zu errichtende MetaMavsel - l v i «r
tb Stannrolsabrik ein tüchtiger erfahrener I 8

JEMj 8t . M . ¥ s l 1  Bl Br !gesucht für konkurrenzl. landw. Untern.
-w w - v ^ ^ unter M . 135 an den Tagbl -Verlag.am 1 _ ___ _ _ __ __ _Angebote erbeten an

I . Obermair, BerlinW., Lützow 11.

Offerten

Volontär

C* Hau spersonal 1 ]
Hausdame

1. Rfrz.. Franz, ivr.. verf.
in Küche, arbeitsfrendi«.
iucht iof. Stell, in Hotel.
Pension od. Privat. Ana.
u E. 135 Taabl.-Berlaa.

Geb.Haushälterin
oerf. Köchin. 1. Refrz«
s iof. St., evt. a. Stütze.
Ois. «. F. 135 TaabL-B.

der Stenographie und Schreibmaschlne beherrscht, mit
deutschen und französischenSprachk nntnissen, gesucht.

Rhenania -Industrie -Kontor
Wiesbaden. Bahnhofftratze 3.

Für Ausländer
I mehrere Billen und Etagenhä iser zu kaufen gesucht.
! Angebote an Robert Götz, Rhemstraße 9i.
iTel . 4840.

1 MW

( NmmriilM  ]
Läden u. Geschäftsräume.
Geschäftsläden. 1. Lase,
u. gutgeb. Wirtschaft frei
Heim. Blücherstr. 28, 3.

Möbl . Zim.. Maus . usw.
elenenitr . 3. 3 l.. m. Z.

1. Refrz. sucht iof. Stell.
, in erstkl. Betrieb . Off. u.

^Änge ? e?seOÄAn7
welche Hausarbeit mit¬
verrichtet . sucht zum 15.
November Stellung . Off.
u. B . 135 Tagbl .-Berlaa.

Ein solides Fräulein.
das perf . servieren kann,
sucht Stell , zum 15. Nov.
in Hotel oder Pension.
Offerten unter W. 134 an
den Taabl .-Verlag.

^ Fräulein,
23 I ., aus guter Familie
sucht Stell , zur Erlern,
der Küche u. des Hausü .,

Möbl . Zimmer ,u verm.
Sedanstraße 2. Part . l.

s KeÄeitzeiMj
Adolfftr. 8. 1. mbl . Zim ..

2 Betten , volle Denston.

Weiilstl. K.M
elegant möbl. ein - und
rweibettige Zimmer , mit
voller Pension , iof. frei
Sch. möbl. Zim.. 2 Bett,

und Küchenbenutz. Kleine
Burgstrabe 1. 2 rechts.

ohne gegens. Vergütung!
Off. u. D. 134 Tagbl .-Vl.

c ]

gesucht 3oiek W«l->.
Käller -Friedrich -Ning 12.

Hausmädchen.
zuverlässig, tüchtig und
verfekt in allen Haus¬
arbeiten . per sofort ge¬
sucht. B. Kahn . Eoethe-
strane 18. 1.  _
kMTMWWs'

zum 15. November ges.
T- :!nus !irnße 57 2 r ._
Bessere Frau od. D,ädch.
morgens 2 Std . gejucht
Rheinstraße 28. 2.

Wo kann Fräulein aus
j bester Famil e die

bürgrrl . u . feine
Küche erlernen?

lOfserten unter I . 133
!an den Tag l.-Ve-lag.

5—8-Zim^Wobnung,
möbl.. mit Küche, ooer
Billa , bis 80 000 Mark

imonatlich , auf ein Jahr
| au mieten gesucht. Näh.
Kavellenstraße 79.

Suche für neutrale 3W 1t Brivat BerkSufe
1—12-Ziuu-W«hnuug mit
Kuchenb.. hohe Bezahlung
Mautsse. Luisenstr. 18. Stb

Dauermieter!
. -Dttltiches Ehepaar lucht
tür Mitte Nov. 2 elegantmbl.Zimmer
?>ü .oder »h«e Bentton.
oom, mklus. Heizung und

S’SSLägE-
Aeltere ruh . ausländ.

Dame iuckt

8«!möbl.Zimmer
gjffV gyJB*
Franz, tfnt sucht einkl
mit sev. Eingang . Off. u.
U. 133 Tn abl7-Berlaa.

Ellisach mööl.3immer
gesucht. Offert , u. S . 134
M den Tagbl .-Berlaa.

Junger Mann lucht sof.

Wllnker Zlmmn
Nabe Webergasse bevorz
Ang . u. I . 135 Tagbl .-B

Junge Frau.
perfekte Köchin, mit aut.
Empfehl . sucht Stunden-
beschäftigung. Offerten u.
G. 134 Tagbl .-Ver lag.
jr^ viSnnNcheVerso'nen ]

fätöuf müirnis unäQ
Ikjähr . ja . Mann

m. abgeschl. Handelsschul-
bildung . sucht per sowrt
Lehrstelle für kaufmänn.
Büro . Gef. Offerten unter
D. 133 an den Tagbl.-M.

uche per sofort  möblierte

4 -Z -Wohnung
mit Küche, Dienstmädchen -Zimmer und
Bad -Anteil , möglichst Villa — Parterre.
Offerten unter W 132 an Tagbl . - Verlag.

Helle Mene Moriiiime
und Lager von Fabrik gesucht.
an den Tagbl.-Berlag.

Offerten unter L,  135

Prima deutsche
Schäferhündin

2 I .. erstkl. Vaviere . ab¬
zugeben. Amuieben heute
und nwrgen vorm . Wirt-
schaft Schwalb . Str.Liebe Heine Hündchen
billig zu verkaufen bei
Sckäsr: . Marktstraßo 12.

M wlmber!
Htac . gM . WAlNihr
mit Svrunadeck.. Ebrono-

Schlagwerk. 14

Eisenbahner - Mütze.
Einmachständer

und anderes zu verkaufen.
L- mmert.

Moritzstraße j44. Vdb. 2.Elegamr
im Auftrag zu verk.

iesser Saalgaj sê ZL- .
^amen -Pelzmamel . ,

Astrachan, mit Iltis-
Garnitur . wenig setrag ..
u. moderner Pelz -Schal.
Alaska -Fuchs, zu verk-
kaufen. Anzusehen vorm.
9—12 Ubr B«i Ullmauu,
Marktstraße 25. 1.

Ein bleues Taffettleid
kür junges Mädchen zu
verkaufen.

Frenz.

billig zu verk. Labmann,
Sckarnborststraße 27, 2.ItwpiFlM
lebr guterhalt , graues
Kammgarn - Rockjackett.
Paletot u. Raglan für'
14j. Jungen im Auftr . zu
v^k ._« .ch?L_Haalg . gO,_Blauer Jüngl .-Anzug,
. P . Damen - u. Herren-

Ein neuer Ueberzieber
für starke Figur preis¬
wert zu verk. Kleiner,
Röderstraße 34. Ddb . 2
1 Paar neue Arbeits¬

schuhe (Gr . 41). 2mal ge-
trasen , umständeh . zum
Selbstkostenpreis zu verk.
Nah . Arens . Bierstadt.
Ellenboaengasse 11.
Vorhänge , gr . em. Eisen-

guß-Badew .. Kinderwiege
n. Ballsch. vk. Adamantofs.
Martrnstraße 9. 2.

Grammophon
zu vk. Wiecoreck. Kastell-
toÄAiLMÄ

Besseres Schlaszrmmer.
evtl , auch im einzelne«,
zu verkaufen. Zu erfragen
bei Dönges. Adelheid-
straße 59. Stb . 1.

Schlafdiwan
System Molatb vrima
Taschen und Volsterung.
wie neu . zu verkaufen,
«aller . Rbeinstraße 88.

MW5  ÄUM .
noch sehr auterbalten . ist
billig zu verkaufen.

Äevlmann.
Mickelssserg 7. 3. Stock.
Weißes eis. KinderLett

u. Kinder -Klappwagen zu
verkaufen. Herold. Bork-
straße 16.

Nußbaumvolierter
Schreibsekretär

wie neu aufgearbeitet.
billig zu verk. Bögler.

MWUWWM
zu verkaufen. Kettenbach.
.Herderssraße 5. 2 rechts.

Rohrvlatten -Kofser.
. Bohnerbesen, 1 Bett¬
pfanne . ein japanischer
Wandteller billig zu ver¬
kaufen. Schulze. Moritz-
traße 45. 3.

SÄnevvkarren
ür ein Pferd , stark und
olid geb.. fast neu. zu

verk. Näh . Bogelsbrrger,
' ' ‘ 25.
,asofen vk. Rothmann.

Bismarckring 2.
Possen neues u. aebr.
Schlosserwerkzeug

Stadl . Sviralb .. Ketten-
zua. Drabt . Seile und
«ckrauben . Schneidmasch..
Nieten . Ofenrohre . Well¬
bleche. Werkbank usw. zu
verk. Oss. u . W. 135 an
de» Taabl -Verlag .
ü SSndler -BerkSufe 1

Der Weg
zu mir lohnt.

Berk. Fräcke. Smokings.
Gebröcke. Raglan . Ueber--
»ieber. schwarze u. geftr.
Hosen, sowie Sakkoanzüge
von 6500 Mk. an . auch a.
Teilzahlung . Steiwann.
Rauentbaler Straße 7.
hinter der Rinakirme.
1- u. 2tür . Kleider - und

Küchenschrank. 1 Kom¬
mode. 1 Spiegel . Viereck.
Marmortisch , ein Sessel.
1 Deckbett zu verk. Dmg.
Nettelbeckstraße 14.

Me-SelkMelöW
»mtiHJrt graue» jade mit Bpalfumfragen

® a”;̂ ett«n- selten schönes Modell, neu,
150000 M . Braune hochaparte Skinksiacke mit
Lederemfaß auf Seide , neu, 135000 Mk.

Schwarzer Fuchspelz, sehr groß, 68 000 Mk.

M'WznieMk8.-«».m
Hellmundstratze 52.  2 , nahe Emser Straße.

ßpMililß« MöklveMl!
vollerter 2tur , Wäscheschrank, nußb.-volrerter 2türiger
Kleiderschrank. 1 großer und 1 kleiner Rußb -Sni -n-0
mehrere Nußb- Nachtschränkchenmit u. ohne Marm
- gleiche Muschelbetten u. verschiedene and . Besten
m Solz u. Werk. Eilen . Metall , gute Kücheneinrick
tung . vnma 3terl . Roßhaarmatratze , mehr Deckbetts

und Kissen, verschiedene Stühle und mebreres
Alles prima Friedensmöbel.

Verkaufszeit nur Dienstag den 7. NovemLer.

Seipp. Schamhorststr! 27. m.  P
Automobil

1 neues Adler- S/24 PS. Landaulet,
1 neue  Adler - 18/60 PS . Limousine

hochelegant , sofort lieferbar . F200v
H- lbach. Hamburg, « » liiterktr. 3.

4V-Ztr.-Flaschenzug und
starke Winde

im Aastrog sehr preiswert zu verkaufen.
Lothringer Sk . 30. Tel. 2888.
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ntiiÄP ]Ikiilhe ewliAlWl
- - , u nrofei oderPianoGut eingerichtete

WiMWM
Wiesbaden oder Umgeb.,
zu kaufen gekuckt. Bar¬
zahlung . Angebote unter
B . 133 Taabl .-Berlag.

Gesucht
ein Paar erstklassige
Polizeihunde

(mit Stammbaums . Aus-
fiibiliche Ans . mit nied¬
rigster Preisangabe unt.

128 an den Tagbl .-B.
Schöner getragener

Fuchspelz
von Privat zu kaufen ge¬
kuckt. Off. mit Preisang.
u. B. 136 Tagbl .-Berlag.

pSHfilrä
auterbalten . von Privat |
zu kaufen oekuckt. Offert.
u . U. 135 Taabl .-Verlaa.

Arnorikaner
kauft

von Privat bei guter Be-
. zablung zu kaufen. Off.
u. G. 115 Tagbl .-Berlag.

Ankauf! Hohe Bezahlung!
M mzellieMSbeMe. fompf. Zl'MM-EiWtWeü
flonje Nachlässe» Herren- «nd Damen - Kleider,
Wäsch«, Edld- und Lilbergegenstände . Antiquitäten.

,̂ os. Schwarz. Bleuhstratze 34. 2. rechts.
buche zu kaufen

nur besseres

Pianino
bis zu 200 000 Mark|

oder Flflgei
bis zu 30 i 00j Mark
Ste er übern , selüst . I
Angebote zu richte >u.

6685 an Ann -Exp.
D. Frenz , Bahnhof str .3.

.bis 130 000 Mt .. *. eig.
Gebrauch, a . Herrsckaftsb
zu kaufen gesucht. Sckr
Off. an L. Krvper . Schau-
lL Uler Bismarckrg . 38. 1
!|oo oD. Efßliläici:

zu kauf. ges. Fey . Sedan¬
olatz 7. 1. Tel . 4070.

1UM
m kaufen gesucht. Preis-
Offerten unter U. 122 an

. den Taabl .-Verlag.

Bnlianfsaehsn PianoPerlen«.ln.
zu hohem Preis.

Offeiten an Lehmann,
Kaiser -Fnedr .-Rin ? 4/ , 2
od. zu sprech . v. 12-4 Uhr.

Platin-.
Silber-u.
Dublee-

Gegenktände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen
als Fachmann

Kill
IMU1
Hotel-Silber
Phcto -Apparate
Prismengläser
Reise-u. Lederkoffer
Handtaschen
Herren-Anzüge
Wasche

kauft höchstzahlend

Bekanntmachung.
Mache die geehrten Herrschaften aufmerksam,
daß ich nachweislich höchste Preise zahle für

Irl Irin,fii-ii.Sillr̂ ™ »
Zahngebisse, Uhr:n, Ketten, Ringe, Bestecke
Wagemannslr.13, 2. stock.
Kein Laden, ungeniertu. diskret.

F . Sch 'ffer . Telephon 3499.

I Wegen großer Nachfrage
[zahle jeden annehmbarenfassan-Prels!

außerdem wird jede Luxus - bezw.
Umsatzsteuer von mir übernommen

für

Küchenherd
klein., in aut . Beschaffen¬
heit . zu kaufen gesucht.

Glasverschl. __
»trka 2,50X 3,00 Meter
zu kaufen gesucht. Näb
Foerster u. Co., E . ,n . b
H. Televbon 4695.

MklWstt, « !lN.
Blei Zinn rc.. alte Liist.
Badeöfen . Bücher. Zeit
schriften u. sonst. Altmat.
kauft zu hohem Preis

Sch. Still.
Blücherstraße 3 Hof.

Televbon 6058

Brillanten
Perlen,Smaragden„

fs^ppinmir| ôld'ti.Silli6rpg6iisiäiid6
Platin, Brennstifte

Zahngebisse
bessere Herren- u. Damen-Pelze etc.

Grosshul 97 Lidwu.I.Stock
IWagemannslr . w 0 Telsphna(424.

lageiKonn;t(. 21.
Telephon 764.

Antiquitäten,
Perser Teppiche,

Gemälde,Juwelen.
Gold- und Silber¬

gegenstände
gegen lebr hoben Preis
zu kaufen gesucht.
_ Wagmann,
e-aalg . 38 u. Nerostr 28.
- Televbon 2654.

1 IhUUjljUM l.ill . lllllllluB• inTTTrnTrn..IIIIIIIIHII,,,, ;.TrtnTmTi.ImTTTTaB

Alte

i auf Holz u. Leinwand !
- kür Sammelzwecke!
! tauft Liebhaber. O f. -
j u. ft . 194 Tagbl.-Berl . -

Zu kaufen gekuckt

Bischer
kunktaeschfchtlich. Inhalts.
besonders Geschickte der
neuer . Malerei Künttler-
Monogravbicn . nur von

von Liebhaber.
Kein Wiederverkauf . Off.
mit Vre-sang . u. G. 128
LN den Tagbl .-Berlaa

Perser
Teppiche

Zahle 10—30 Mille Qm .,
auch deiekte Stücke. Off.
unter K. C. U. 752 an
Len Ta -st̂ Verlas F86s
Ebzim.. Herren - Zimmer.
Salon 1 Pianino , drei
Tepviche u. Klubmobel su
kaufen. Offerten unter
ll . 128 an den Tagbl .-Vl.

eine Kücken-Einrichtung
l Nähmaschine gesucht.
LL . Uj.E - 1-7 Tgghl -P .Schlafzim.. 1- od. Lbettig
u. Küche ges. Kg. Serbert.
Blücherstraße 6. Stb . 2.

Zu kaufen
gesucht

aedranckte schöne n. ante
Möbel zur Einrichtung e.
Wobnung . bestehend au«
Salon . . Eßzimmer und
Schlafzimmer . Ofsert . u.
M. 133 an denTagbl .-D

Büfett.
Kleiderschrank. Betten.
Kinderbett . Deckbetten.
Kissen. Schreibtisch. Sofa.
Spiegel . Stühle . Vertiko
zu kaufen gesucht. Offert,
unter E. 110 an den
Taabl .-Verlag.
^ Büfett . SckHMich
Vertiko. Polstergarnitur
Spiegel - oder Kleider
sckrank suche zu kaufen.
Offerten unter 3 . 126 an

Iden Taabl .-Verlaa.
jWerMNMM
zu k ges. Sckriftl . Ang.
an Alei Rieblltr . 19. 2.
Wäscheschrank

arok. guterbalten . von
Privatband zu kaufen ge¬
kuckt. Angebote u. Ana.
von Holzart Dimens. an

Meyer
.Marktplatz 7 3. Stock.
Sroher Itür . Kleiderfchr.,

, Itür . Sviegelfchrank. eine
IWaschkommode u. Pelz,
zu kauf, gesucht. Straub.
Sckwalbacher Str . 59. 2.

Vitrine
- Teovicke. ein besserer
Puovenwaeen . zu kaufen
gesucht. Offert , u. W. 125
LL_Len, Taabl .-Verlag.

Blumenkrippe
von Privat zu kaufen ^gesucht. Preis -Offerten u.
T. 133 an den Taabl .-Bl.

j* S ®+ JL^
&  I

▼ kauft z. höchst. Preisen

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin

y . Geld - u» Silber»
ÖVa  gegenstände

Mslhen,Pl!M.MgU
kauft stets zu höchsten
Tagespreisen

S . E. Sipper.
Oranienstr. 23

Telephon 3471.

Bitte überzeugen
Sie sich!

3ch .zahle immer höhere
Vrei.ie wie die markt
schr- lerzsch,- Konkurrenz f.

sämtlich» brauchbaren

Mer, M
MeNinalülter . Zink.
Badewannen . Orken.

Metalle . Eilen ukw. ukw

D. Hauser
35 Bismarckrina 35.

^ . Televbon 2237.Bestellung, w. sof. abgeb.

wmW

reisk-
okerSMMr

a s P ivat suche zu laufen.
Offe ten mir Preisangabe [
u. H. 134  an Tagb .-B . rl.
Nähmaschine zu kauf, ges
Engel . Bismarckr . 43. N.

Pur keine Pension suche sofort folgendes S

gutes Mobiliar und"
Sinriehtungen.

div. kompl. Schlafzim.-Einrichtungen
mit 1 und 2 Betten , ^

apartes Privat-Speisezimmer,
eleg. Salon-Einrichtung,

la Piano cd.Flügel evti. mit Vorsetzer, s
Klubmöbel , Bibliothek , ^

Diplomat , Standuhr , diverse Teppiche
und -Portieren.

Gef. Offerten unter D. 128 an Tagbl .-Verlag "■

6ndBiflldiiii«
zu kaufen gesucht. Ans . !
mit Preis zu richten an

Krist. Biebrich.
Diltbevstraßs 4.

$

SinocttDogen
Stubenwagen.
Kinderttüblcken

aebrauckt. aus a . Sause,
von Privat zu k. gesucht.
Off, u. O. 133 ,T_agü !.-B

r blaueGuterbaltener blauer
Kinderwagen

zu kaufen aeiuckt. Offert . ,mit Preisangabe unter
3 . 133 Taabl .-Verlaa.

Einser Sir.14,P.
Inh . C. W. Beckei

Ikauft zu äußersten Tagespreisen
Brillanten, Peilen,

Gold-,Silber-u.Platingegenstände
jauch beschädigt oder zerbrochen,

Schmucksaclisn alhr Art.
13eelfe Bedienung. Stronrste Diskretion.

_ Gesucht
eritklaks. Lehrer für Enal ..
Deutsch und Französisch
während 3 Stunden jed.
Nachmittag für j. Mädch.
von 10 Jahren . Off. mit
inedriast . Preisangabe u
Referenzen unter W. 128
an den Taabl -Verlag.

Hohe Belohnung!
Schäferhündin

auf den Namen „Adel" hörend, gelb schwarz, am
3. November entlausen . Wie ierznbrmgen
_ _ ftanter , Leberberg 19.

Die Frau , welche Freitag
abend in der Metzgerei
Keller das Paket mit der
Bluse weanabm . ist vom
Inhaber und der Kund¬
schaft erkannt und wird
gebeten, dieselbe sofort
zurückzubringen.

9vM « v ]
flf nimmt noch

Strickjacken
un (Maschinenarb .) . geg.
gute Bezahlung . Off . u. |
S. 135 Taabl .-Verlag.

Gutes Piano
zu mieten gesucht Off.
an Mme . Molieres . Bier-
!tadt -r..Str ane 33 P ort-

Eetr . Jüngl .-Anzug
geg. Kartoffeln zu tausch,
oder zu kaufen gesucht.
Offerten unter U. 134 a«
den Taabl .-Verlag.

Die Dame,
inschMMMMNtei
mit braunem KrMN.
«rreitagabend Cafs Mal-
daner . wird von Herrn i«
Ärau unter S . 133 um
ein Lebenszeichen an den
Taabl .-Verlag gebeten.

Enal . Unterricht.
schnell fördernd, möglichst
Berlitz-Methode. v. Herrn
gesucht. Off. mit Preis u
T . 135 an den Taabl .-VI

iämea Adelheid
str . 53, 2 1. 2 - 3

Gesunden
Gute Belohnung

dem Wiederbr . meines
am Donnerst , verlorenen

goldenen Medaillons.
Abzugeben im ..Thalia
Theater. "

Dameu-Hut.
runder schwarzer Samt-
but mit einer schwarzen
Pbantaste , auf dem Wege
Neugasse. Wagemannstr .,
Häfnergasse von einem
Boten verloren. Abzu¬
geben gegen Belohnung
Scköne Aussicht 18. Part.

Donnerstag abend
im Walballakino braune
Federboa verloren . Geg.
gute Belohn , abzugeben
Vereinstrahe 4. 2. Stock l.- •
(Waldst rake ).

von
Kaserne

Freitag nachr
Wörtbst.strahe bis

silberne Tasche

im CasS Wagne"r. Schwal
backer Stratze 11.
Alpaka-Silber-

Handtasche
m. Inhalt auf dem Wege
Wörth -, Schierfteiner bis
Waldstr . Samstag nach!
verloren . Ehrl . Finder
^ute Belohnung . Näh . im
lasbl .-Verlag.  Li

Fahrrad
auterbalten . kauft Seel.
Schwaibacker Straste 27.

Samstag abend
Kurhaus beim Winzer¬
fest einen weibseidenen
Umhana - Schal verloren.
Abzugeben gegen gute
Belohnung bei

Franz Baumann.
Kochbrunnenvlatz 1.

EM . MW  feto
mittl . Kröbe. guterbalten.
gesucht.

2r . Herbert . Dotzbei» .

Herrschaftsmöbel
ganze Einrichtungen , einzelne Stücke, Porzellane

sowie div . Sachen kauft zu zeitgemäßen Preisen

Telephon 3263 . JaC . Zimmermann 18 Nerostr. 18.
Taxieren für Herrschaften hattenlo ».

ö MskWuMell.
Wegen Teklanflösnng eines herrschaftlichen

Haushaltes u. a. versteigern wir amSr«$.  Biiraln«.iilvvtg , W» N V« WVVI>(HVi.S 44,,
morgens 9V, Uhri anfangend , in uns. Auktionssäle»

3 Marktplatz3
achrerzeichnetes sehr gute » HerrschaftsmobMar

und ftnnstgegenstände , als:
\ prfldtßßjß ftknz. kpeWlnnN-MM.
ital . Nutzb . mit reicher Bildhanerarbeit,
best, aus 2 gr . Büfetts , 1 gr . ftredenz , 1 Aus¬
ziehtisch mit 16 Platten 2 großen Pfeiler-
spiegeln mit Facettglas , 12 prachtvollen
Stühlen mit Govelinbezug und l prachtv.
Standuhr mit Musikwerk ; 1 sehr guter
Smyrna - Teppich (3>/,x4 m>; 1 prachtv.
großes Gemälde (Herbstlandschaft), 1 prachtv.
Porträtgemälde v. Siche!. 1 prachtv . chines.
Vase (75 cm î och), 2 prachtv . Japan -Vasen
(45 cm hoch), l prachtv . ftamingarnitnr,
best, aus Ahr mit 2 Basen (Sevres ), 1 echten
Bronzebüs .e, prachtv . Onyrsäule , Onyx¬
tisch, Ständer u . Etagere , elektr . Salon¬
ständerlampe (Onyx u. Bronze), 2 prachtv.
Bronzetischlampen , 2 antike ftommoüen,
3 franz . ftamine , l fast neues Harmonium;

ferner : 1 Bade -Einrichtung mit we ßemaiU. Wunne,
2 egale w:i .e Mctaltbe te , Kle ber «. B-eitzz.-
Lchräuke, Rustb.-Bü herichrank. Putentschlaf .ofa,
Davan , Pitischsofa , Salongar « tnr , best, aus
So a u. 6 Kesseln mitblauem Seiunbezug , Tis he
aller Art , E ageren , Äleioerstäiider, Handtuch¬
halter . Leder-- u. Rohrstüh e, 1 grob Part eRiph-
«nd DekoralionSgeg «stände, Kristalle, Glas,
Po zellan, sehr gute Oelgemälde , Bilver,
«r vüren , sehr schö er Kaste» mit Spi len,
Schach u w., div. Spiel ? in Kästen, Bücher,
Kinder , u Puppe -Möbel, Lü e-, Gasherd , sehr
9 terOfe , Bug losen, eis. Weinschrank. Kartoffel-
kist-, Gur enschi m, große Partie e-s. Gurtenmöb l,
Küchn- u. Haushaltungsgegenständeu. vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung : Dienstag , den 7. November.

während der Ge chäftsstunden.

beeidigter Taxator
«. beeidigter öffentlich angeftellter Dersteigerer

(handclsg- rich lich.eincetragen)
Gröhte Auktionssäle Wiesbadens

Telephon 6584. s Marktplatz 3.  Telephon 6684.

eingetroffen
und wird meine werte Kundschaft gebeten, ihre Haus-
hatkarten mitzubri .gen. Auch nicht eingetragene
Kunden erhalten durch Bo läge ihrer Haushaltkarten

Verteilung.

Lebensmittel-
Geschüft

Hellmundstraqe 27.

Neue Sendung

Weihkraut
^ ^ ringet , offen . 10003n.r W . Hohmann, ĝ 01*
EHLllSerglUjel allst zu doben Preisen

Reichard
raumlsiumüe lg. Z
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Vom Guten das Beste . Das Beste sehr preiswert.
Daunendecken = Steppdecken — Wolldecken

Deckbetten — Kissen —Bettfedern — Daunen ::
Metallbetten = Kinderbetten — Matratzen = Weißlack -Möbel’dc;/ c■//-Spezicrl-Hau$Buch

MIna Schmidt
Karl Grün

Verlobfe.
Adelheidsfr . Ol Rheingauer Sfr.

Sonnfag , den 5 . November 1022.

Nach langem, schwerem Leiden verschied
gestern mein guter Mann , unser lieber Vater,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Wteuft Doriern
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Margarete Dormann , geb. Wagner,
und Kinder.

Wiesbaden, Sedanstraße 1.

Die Beerdigung findet Dienstag , 33/4 Uhr,
auf dem Südfriedhof statt.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, unsre innig!»
gelebte Mutter , Schwiegermutter , unsre
gute Großmutter

im Alter von 67 Jahren zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen.

Sie ruhe sanft in Frieden!

Die tisftroußrnöen Mer
unD Enkel.

Wiesbaden , den 3. November 1922.
Bleich^raße 34.

Die Beerdigung findet Dienstag nachm.,
31/ * Uhr , vom Portal des Südfriedhofs
aus statt.

Seelenamt : Mittwoch morgen , 7.19 Uhr,
in der Bonisatiuskirche.

Freunden und Bekannten geben wir
hiermit die traurige Nachricht , daß mein
lieber Mann , mein guter Vater , unser
Onkel und Schwager

Herr Franz Bohm
Bahn h ol sbuehbän dler

nach langem , schwerem Leiden am Sonn¬
tag morgen im Alter von 62 Jahren sanft
entschlafen ist.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Berta Bohm , geb . Wils,
Alfred Bohm.

Wiesbaden , Hamburg , den 6. Nov . 1922.
Luxemburgplatz 2.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 8. November , nachmittags um 2’/4 Uhr,
auf dem Südfriedhof statt.

Heute nacht verschied nach schwerem Leiden
mein lieber Mann , Vater , Schwiegervater,
unser lieber Bruder

Qtolu MhMi
im Mer von 65 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wehen, den 4. November 1922.
Die Beerdigung findet am Montag , um

4 Uhr, statt.

Nahrhaft ! Billig ! Gesund!

Frische Seemuscheln Pfd . Ulk. 35 .-
Lehendfr . Ostseedorsch „ „ 120.
SSor dseelische , geräucherte Fische

große Auswahl , billigste Preise in

Preise nur a !» Laden ! Körbe , Papier mitbringen !

\  Perser Teppich
und 1 eingelegte Kommode gegen Liebhaberpreis
zu kaufen gesucht. Offerten u. H.  11 > Tagbl.-Äeriag

1010

DentistW. Lanke , Langgasse 16
Sprechet. 9—1 u. 2—5 (außer Samstag nachmittag].

Kunst!. Zahnersatz mit Kautschuk- u. Goldplatte. Anfertigung
kleinerer Gebisseu. sachgemäße Reparaturen, wie Klammsr-
truch, Zahn- u. Platteusprung, innerhalb3—3 Stunden.
Umarbeite» schlecht passender Gebisseu. zu kurzer, nicht

schließender Kronen und Brücken.
Zahnschmerzbeseitigung— Plombierungen.

Spezialarzt
em. Sanatoriumchef , approb . im Ausland,
f. Haut-, Geschlechts- und Frauenleiden,
Institut ülorilzstr. 52
Von li —i ii.  6 —7 abends . Sonnt . 11—1.

sesz.

Pr. Dachpappe
O-Mtr. 189 Mk.

Giittler &Co.. E . m. b. H.
Pbilivvsbergstr . 33 u. 25.

Telephon 2352.

Bll. Leinöl(gef.)
Cfl. 50 kg,

1 Dtzd. neue Anlege-
bürften Nr. 3,

2 Dtzd. neue Ring¬
pinsel

weit unter Tagespreis
zu verkaufen. Ferner
Weitzkalk in jedem
Quantum abzugeben.

J -tra,
Adolssal'ee 44.

Pickel.
Mitesser,Flechten

»erfchwtnden meist sehr
schnek>,wenn man denSchaum
von Zucksr ' , P . tenl»
Aledlr !osi - 8ci1 « abends
einlrockuen lätzt Schaum erst
morAns ab Matchen und mit
Zockood-Crome nach streich.
Grotzaitige Wirkung, von
Laufende» bestätigt . Jnallen
Apotheken. Drogerien , Par¬
fümerie- u. Frlfeurg -Ichästen

Fuhren
aller Art

auch nach auswärts,
besorgt vromvt und reell

Vaul Veite.
Fuhrunternehmer.
Wellritzstrabe 25.

Euter reichlicher
» 88' UÄ WMjslh

Vension Lorz.
Rbeinstraste 68. Parterre.

Aö8. Ig«llengAk)mbe!l
werden in erstklassiger
LLeise angefertigt

Seerobenstraste 4. 2 l.
Empfehle mich

im Schneidern u. Weib¬
zeugnähen in und auher
dem Hause.

Heuser.
Viilowstrabe 4. Vdb. P.

Korsett-
Anfertigung und Aus-
besserurig. VWenbalter.

lifabetb Wüsten.
Mauergalle 14. 1 St.

Danksagung.
Für die herzlichen Beweise aufrichtiger

Anteilnahme ân dem uns betroffeiMl schweren
Verluste sagen wir allen Freundm und Be¬
kannten des lieben Verstorbenen unfern tief¬
gefühltesten Dank. Besonders danken wir
der Stadt . Kurverwaltung und deren Be¬
amtenschaft für den ehrenden Nachruf am
Grabe, sowie ,ür die schönen Blumenspenden.

Im Namen der trauernden Angehörigen: '
Auguste Steinebach, Wwe.
Willi Steinebach.

W esvaden -Sonnenberg (Bierstadter Str . 31),
4. November 1922.

Strümpfe
(auch die größten Löcher)
werden tadellos gestopft.
Biilowstrahe 4. 3 l. An-
nahme Dienst , u. Freitaa

Maniküre
EllenbogeugaHe 9. 1.

Standesamt Mesbaden
«terbefälle.

Am I. November: Ehefrau
Helene Domnick geb. Knappe,
10 I . ; Wiihelmine Petri , ohne
Beruf, 7, I .; Schülerin Berta
hennr ch, 7 I . ; Bürodeamter
Edmund Braun , b7 I . —
2. : Lehrerin a. D . Helen« Kruse,
0 I . ; Schneider Johann Kreuz,
der er, »i> I . ; Maurer Josef
Wagner. 8. I . — a. : Student
Hermann Müller, PSI . .

Zurnächsten Versteigerung
übernehme ich nochmehrere

1000  Kleidungsstücke
jeder Art.

MkM .WliK8kUil.AM
Wiesbaden, RSmertor 7. Telephon 2781.

Erstes Spezial-Unternehmen am Platze.

»Dielribiine“
Direktion G. Jaceby.

Dienstag , 7. Nov., abends 81/« Uhr, Wintergarten:

Der große Komikerahend
Erna Held

Hans Baumeister Robert Gruning
Gustav Jacoby Rudolf Dietz
Jacques Bögler Viktor vom) Sehensk

Heinrich Schorn.
Das neue lustige Programm.

Eintrittspreisei
M 20.—, 40.—, 60■

100.—, 150.—

Walhalla.
der gr. Lubifsch-Film:
Das iUoiti

dos Pharao
Drama in 6 Akten.

In den Hauptrollen:
Emil Jannings
Albert Bassermann
Harry Liedtke
Paul Wegener
Lyda Salmonova
Dagny Servaes.

Vorverkauf : Blumenthal,
Born& Schottenfels,

Zigarrenhaus Chris'mann.

ISCHEES:
TS!..' 835

»W 1ÄK&6. 37

Kingphon-Theater.
Tammsstr. 1. Fernspr 14g.

Der böse Geist

Lnmuaci
Daoabanfru.
7 Akte nach d . Zauber¬
posse von Joh .Nestroy.

Dertfoeilenfresser
(D.Königd .Radfahrer)
Amerikan . Grote kein

2 Akten.

AM
Staats -Theater.

Eratzes Haas.
Dienstag, 7. Novemb::.

7. Worjtellunz Aoonnement v.
Fidelis.

Oper in 2 Sitten (4 Bildern)
von fl. van Beethoven.

Don Fernando . Carl KSther
Don Pizarro . . <5. H. Andra
florestan . . Christian Str -id
Jeonore, f. Frau . . . E. Frick
Rocco.Kerkermftr. M.Abendroth
Marzellin« . . . Adele Krämer
Jaquino . Pförtner . Hch.Schorn
»auptleute . . . . Peter Lahr,

Fcrd. Wenzel
Staatsgefangene . Hans Schuh

Alfred Wutsche!
Musik, fleitg. : Prof .Mannstaedt
Anfang 7. Ende etwa S.4S Uhr.

Kleines Haus.
Id efidenz »Theate .'.i

Dienstag 7. November.
Vorstellung Stammreihe S.

Fra« Warrens Gewerbe
Schauspiel in t Aufzügen von

Vernarb Shaw.
In Scene gesetzt von Dr. HansBurbaum.
Frau Kitty Warren . M. Kuhn
Bioie, t. Tocht. . . Joh . Muud
Sir George Crofts . Dr. Paul

Gerhards
Praed . . Bernh. Herrmann
Pastor S. Gardner . P . Wreaner
"ranh f. Sohn . . K. fl. Diehl

ach dem L. Aufzug 10 Win.
Pause

»Kfan, 7. Ende 9.30 « yr.

in Bad Ems
das ganze Jat>r geöffnet.

Zentral -Hoizuag 1
Schönste L.nrre!

Direktion Alfred Flüge.
Viele Jahre(.Metropole Kotei hier

Dienstag, 7. November.
lNiacii!UitUff3 i. Uhc:

Abonnoments-Konzert
ßtädt. Knrorchoster.

i-titung : H. Jrmar,
Kur ka pell meist »?

1. Ouvertüre zu „Stradella“
von F. v. Flotow.

2. Zigeunertans aus „Die
Hugenotten v. Meyerbeer.

3. a) Chanson de nuit , b) Chan¬
son de mahn von E. Etgar.

4. Hesperusbahnen , Walzer
von Jos . 3' rau h

6. Vergebliches Ständchen von
A. Macbeth.

6. Va!se caprice von Rubin-ste n.
7. Fantasie aus „La Bohßrae“

von Puccini.
Abends 8 Uhr hn Abonnement

miz Zuschlag:
Tsehaikowsky- Abend.
Orchester : Sthdt.Kurorchester.

Leitung: H. Jemsr, stiii.
Kurkapeilmslsts -.

Solist: Theo Ratner (Violine).
1. a) Ouvertüre , b) Trdpac,

danse russe , c) Danse des
mirlltoas, d) Valsedes flears
aus der Ballett-Buite . DerNussknacker“.

2. Konzert für Violine mit
Orchester in D-dur, op. 3j

I. Allegro moderato.
IX. Canzonetta — Andante.

III . Allegro — Vivacissimo.
Thea Ratner.

3. Zweiter und dritter Satz
aus der „Symphonie pathd-
tique “.

Abends 8 Uhr )m klein. Saale:
Lieder- u ,Arien-Abend

Erlenwein - Ulsch.
(Tenor.)

Am Flügel : Eis© Erlenavcin-
Ulscli.

1. Händel : Rezitativ und Ari«
aus „Messias" (Tröstet Zion).

2. Schumann : a) Schöne Wiege
meiner Leiden, b) Aus den
östlichen Rosen, c) Romanze.
Grieg : a) Die Prinzessin,
b) Eros, c) Zur Johannis¬nacht.

3. Dvorak : Zigeunerlieder , op.
55, a) Als die alte Mutter,b) In dem weiten Leinen¬
kleide , c) Darf des Falken
Schwinge.
Tsehaikowsky: a)Töte mich,b) An dem schlummernden
Strom, c) Ario des Lensky
aus Eugen Onegin“.

4. Marx : a) Wie einst . h>Ja¬
panisches Regonliea,
Trunk : a) Stilles Lied, b)
Auf der Brücke, ch Unts*
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